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Die deutsche Entscheidung und die Antwort der Entente.
Die gestern veröffentlichte Havasmeldung , daß die deutsche Dele¬

gation das mündlich gestellte Ultimatum der Entente „unter gewissen
Bedingungen " angenommen habe, gab die Aktion der Abordnung in

Spa ungefähr richtig wieder. Die Delegation hat eine Entscheidung
gesaht, nach der Deutschland bereit ist, monatlich 2 Millionen Ton¬

nen Kohlen zur Versitzung stellen, wenn eine Reihe wirtschaftlicher
und finanzieller Vorbedingungen erfüllt sei und wenn die oberschlesi-

sche Frage eine Deutschland befriedigende Regelung fände.
Eine Lösung ist durch diese Entscheidung nicht herbeigeführt
worden, denn die Ententeminister haben in einer Sitzung , die

gestern bis spät in die Nacht dauerte , eine Gegenentscheidung ausge¬
arbeitet . die wegen der fallenreichen Berechnung, der oberschlesischen
Regelung und der an dieser Stelle wiederholten Einmarschklausel die

Angelegenheit von neuem kompliziert. Wir geben in folgendem die

Meldungen aus Spa in der Reihenfolge ihres Abgangs von dort :

Der Wortlaut ver deutsch ? schkiduug«
MTB . Spa . 15. Juli . Die Entscheidung . . r veutschon Delegation

wegen der Regelung der Kohlenfrage hat folgenden Wortlaut :
1 . Die deutsche Regierung verpflichtet sich , vom 1 . August

1320 an vorläufig sechs Monate den alliierten
Regierungen monatlich zwei Millionen Tonnen
Kohlen zur Verfügung zu stellen .

2 . Die alliierten Regierungen leisten den Gegenwert der Kohlen
bis zur Höhe des deutschen Inlandspreises durch Anrech¬
nung auf das Reparationskonto mit der Diffe¬
renz zum Weltmarktpreis in bar soweit nicht die Art
der Zahlung durch das allgemeine Abkommen über die Finanzfrage
anders bestimmt wird .

3 . Während der Dauer der vorbezeichneten Kohlenlieferungen
bleiben die Bestimmungen der Entscheidung in der Kohleusrage , die
der deutschen Delegation^ am 9 . Juli mitgeteilt und am 11 . Juli ab¬
geändert worden sind , auger Anwendung. Ein« Erhöhung der mo¬
natlich abzuliefernden Tonnagen durch den Wiedergutmachungsans -
schufi findet solange nicht statt .

4 . Es wird alsbald ein Abkommen über die Lage ia
Oberschlesien getroffen, durch das entweder die deutsche Re¬
gierung die Verteilung der oberschlesischen Kohlen zurückerhält oder
ihr doch der monatliche Bezug von mindestens 1,5 Millionen Tonnen
gewährleistet wird .

5. Es wird alsbald eine gemischte Kommission in
Essen eingesetzt , deren Zweck es ist, die Mittel zu untersuchen , mit
denen man die Lebenshaltung der Bergarbeiter ,
ihre Ernährung , Kleidung und Wohnung und damit die Erzeugung
im Ruhrgebiet verbessern kann.

K. Die Alliierten erklären sich bereit , Deutschland zur Einfüh¬
rung von ausländischen Lebensmitteln für seine
Bevölkerung , sowie von Rohstoffen für die deutsche In¬
dustrie und Landwirtschaft einen angemessenen Bor¬
sch uh zu gewähren . Die Beratungen über den Vorschuß werden
im Zusammenhang mit den allgemeinen Beratungen über die Finanz¬
frage alsbaüd unter Hinzuziehung der beiderseitigen Sachverständigen
aufgenommen werden.

> Das Begleitschreiben des Ministers Simons .
TU . Spa , IS . Juli . Das Begleitschreiben des Ministers Dr . Si¬

mon? , mit welchem die deutschen Vorschläge übsrsandt wurden , weist
besonders darauf hin , daß nach den Bestimmungen des Friedensver¬
trages dk Leistungen Deutschlands in einem bestimmten Gebiet nicht
sr hochgeschraubt werden dürsen, als dadurch die Vertragserfüllung
auf anderen Gebieten unmöglich gemacht wird . Die Zukunft wird
lehren , ob diese Bestimmung des Vertrages praktische Bedeutung er¬
langen wird . Gelingt es, die Besetzung des Ruhrgebietes zu vermei¬
den , so ist damit zunächst einmal die dringende und größte
Gefahr für Deutschland abgewehrt , eine Gefahr, die man
erst dann »oll einschätzen kann, wvnn man in Betracht zieht, daß die
Absichten der Alliierten offenbar darauf ausgingen , sich nicht mit dem
Ruhrgnbiet zu begnügen, sondern auch andere Jndustriegegende»
Deutschlands in Mitleidenschast zu ziehen- Dies zu vermeiden, und
sei es auch durch größtes Opfer , muß für die Verantwortlichen Deutsch¬
lands die erste Aufgabe sein . Ihre zweite Sorge wird - darin zu be¬
stehen haben, daß nunmehr in nächster Zeit Unruhen und Streiks im
Ruhrgebiet vermieden werden . Dafür ist es vor allen? notwendig,
daß die Kommission zur Verbesserung der Lebenshaltung der Arbeiter
möglichst rasch ins Leben gerufen wird .

Beratungen der Alliierten .
( Drabtberilbt unsere « SondcrbertckiterslatterS, )

. RD Spa . den 15 . Juli . f6 .3s> Uhr ) .
Um '/»3 Uhr nachmittags hat ein« Konferenz dsr Alliierten/tatt -

gefunden, um zu unseren Vorschlägen Stellung zu nehmen. Um
V?4 Uhr hat sich der Hohe Rat der Alliierten aufs neue versammelt,
um 5 Uhr wurden die Generäle Foch und Wilson zu de? Sitzung
herangezogen, die bis zur Stunde noch nicht beendet ist. Entgegen
dem sonstigen Verfahren bei den Sitzungen drang diesmal keine
Nachricht über die Beschlüsse aus der Villa hinaus . Italienische Kreise ,
die mit Lloyd George Fühlung hatten , neigen zu der Ansicht , daß ein
Uebereinkommnl möglich wäre , es könne jedoch auch nicht ausge-
schlossien sein , daß die Entscheidung abermals bis morgen vormittag
vertagt werden wird . Jedenfalls scheine nach italienischer Ansicht
das Ultimatum in der Versenkung verschwunden zu sein .

Lloyd George , Millerand nnd Simons .
tDrabibcricht unseres SonderberickNersiaiterS,)

li « Spa . den 15 . Juli . (7 N .)
Heute abend findet zwischen Lloyd George, Millerand und de .n

deutschen Außenminister Simons eine Besprechung statt . Di« Ein¬
lösung dazu wurde aus der Ätzung der Alliierten heraus von dem

persönlichen Adjutanten Lloyd Georges dem Minister SimQus über¬

bracht.

Die Antwort der AMerten .
lDrabtbericht unseres Sonderberichterstatters )

Spa . den 15. Juli .
Die Entspannung aus der ungeheuerlichen Situation der letzten

Stunden macht sich, je weiter der Abend fortschreitet, desto deutlicher
bemerkbar . Die Alliierten haben kein offizielles Kommunique
herausgegeben . Von italienischer Seite erfahre ich, daß sich die Ant¬
wort der Alliierten auf die K Punkte im Zusammenhang mit dem
Gespräch mit Dr . Simons in folgendem Sinne bewegt :

Für Punkt 2, der über den Gegenwert der Kohlen handelt , sind
folgende Modifikationen vorgeschlagen: Der Unterschied zwischen
Inland - und Weltmarktpreis wird zum Teil in der Form eines
neuen Kredites uns gut geschrieben . Der Kredit ist
dazu bestimmt, Rohstoffe einzukaufen. 22 Prozent dieses Kredites
übernimmt England , die 28 Prozent die Alliierten je nach ihrem
Anteil an der Kohlenlieserung . Die gemischte Kommission
in Essen soll nach neuen Angaben abgenommen sein . Es
wird eine gemischte Kommission in Oberschlesien eingesetzt , der
ein deutscher Vertreter angehört und die über die Kohlenfrage zu
Entscheiden hat . Werden in den ersten drei Monaten nicht 2 Mil¬
lionen Tonnen Kohlen monatlich geliefert , so behalten sich die
Alliierten vor , das Ruhrgebiet zu besetzen .

Dies sind in großen Zügen die den Italienern bekannten Acnde--
rungen . Selbstverständlich werden diese Modifikationen namentlich,
was die neu« Drohung anbetrifft , noch - außerordentlich viel Schwie¬
rigkeiten und Unmöglichkeiten in sich bergen . Eink Stellungnahme
ist zur Stunde , wo die Dinge noch im Fluß sind , nicht möglich .

Die neue E - nmarschdroKung.
sDrabtdericht unsere ? SonderberiKterswiters, ) ^R. 8 . Spa . 15 . Juli .

Wie ich soeben erfahr » , decken sich die bisher gemeldeten Nach¬
richten mit dem tatsächlichen Inhalt der Note . In der Hauptsache ist
schon darauf hingewiesen, daß der erschwerende Punkt in dieser Ant¬
wort d i e n e u e E i n m a r s ch d r o h u n g ist, die ja auch eine Aen-
dsrung des Friedensvertrages bedeuten würde und der ohne Einwil¬
ligung des Reichstages die deutsche Delegation nicht zustimmen kann.
Inwieweit sich hierfür noch eine Formel über einen Weg der Ver¬
ständigung finden kann, werden noch die morgigen Verhandlungen ,
die sich über den ganzen Tag hinziehen werden , zeigen. Zusammen¬
fassend kann man bemerken, daß in der Delegation die Stimmung zu
herrschen scheint , daß zwar eine Annäherung erreicht ist, daß man
aber immernoch einer sehrernsten Situation gegen¬
über stehe. >

Der Wortlaut der Ententeautwort .
WTB . Spa , 15 . Juli . Die Antwort der Entente hat folgenden

Wortlaut :
1. Die deutsche Regierung verpflichtet sich, vom 1 . August 1920

an auf sechs Monate den Alliierten monatlich zwei Millionen Tonnen
Kohlen, welche Menge von der Wiedergutmachungskommission geneh¬
migt worden ist, zur Verfügung zu stellen.

2. Der Gegenwert dieser auf dem Schienen- und auf dem Wasser¬
wege beförderten Kohlen wird von den alliierten Regierungen auf
das Reparationskonto angerechnet und zwar zum deutschen In¬
landspreis gemäß Par . S , Littera A, Anlage 5, Teil 8 des Ver¬
trages von Versailles . Außerdem wird als Gegenleistung für die den
Alliierten zuerkannte Befugnis , sich nach Klasse und Qualität einge¬
teilte Kohlen liefern zu lassen , eine Prämie von 5 Goldmark, die von
dem Empfänger in bar zu zahlen ist , zum Erwerb von Nahrungs¬
mitteln für die deutschen Bergarbeiter verwandt .

3. Während der Dauer der obigen Kohlenlieferungen werden
die in den Paragraphen 2 . 3 und 4 des Protokolls vom 11 . Juli vor¬
gesehenen Kontrollmaßnahmen in der gemäß dem Wortlaut der bei¬
liegenden Anlagen abgeänderten Form sofort ilk Kraft gesetzt.

4 . Es wird alsbald zwischen den Alliierten ein Abkommen
über die Verteilung der oberschlesischen Kohlen
durch eine Kommision getroffen, in der Deutschland vertreten sein
wird . Dieses Abkommen unterliegt der Genehmigung der Repara -
tionakominission.

5. Es tritt alsbald in Essen eine Kommission zusammen,
in der die Deutschen vertreten sein werden. Die Aufgabe dieser Kom¬
mission wird es sein , Mittel und Wege zu finden , um die Lebens¬
bedingungen der Arbeiter bezüglich der Ernährung und der Kleidung
im Hinblick auf eine bessere Ausbeutung der Bergweke zu heben.

ß . Die alliierten Regierungen erklären sich bereit , Deutsch¬
land während des oben erwähnten sechsmonatigen
Zeitraums « inen Vorschuß zu gewähren in Höhe des
Unterschiedes zwischen dem gemäß S 2 bezahlten Preises und dem
Ausfuhrpreis der deutschen Kohlen fob deutschen Häsen, beziehungs¬
weise des englischen Ausfuhrpreises fob englischen Häfen und zwar
den jeweils geringeren Preis nach Maßgabe des 8 K, Littera L , An¬
lage Teil 8 des Vertrages von Versailles .

Die Vorschüsse werden gewährt gemäß Artikel .'35 und 251 des
Vertrages von Versailles . Die genannten Vorschüsse er¬
halten den unbedingten Vorrang vor allen For¬
rungen der Alliierten gehen Deutschland . Die Vor¬
schüsse werden am Schlüsse eines jeden Monats , je nach der Zahl der
gelieferten Tonnen , zum mittelbaren Fobpreis der Kohlen während
dieses Zeitraums gegeben. Bereits am Ende des ersten Monats wer¬
den von den Alliierten Vorschüsse zur späteren Berechnung gegeben
ohne daß die genaueren Zahlen angegeben werden.

7. Falls am 15 . November 1920 festgestellt werden sollte , daß die

gesamte Lieferung für August, September und Oktober 1929 die sechs
Millionen Tonnen nicht erreicht hat , würden die Alliierten zur B e¬
setzung eines neuen Teiles deutschen Gebietes des Ruhr -

gebietes oder irgend eines anderen schreiten .
Anlage 1 . Es wird in Berlin eine ständige Delegation der Wie¬

dergutmachungskommission eingerichtet. Ihre Aufgabe besteht darin ,
sich durch Mittel zu vergewissern, daß die in dem Abkommen vom 16.
Juni 192,1 vorgesehenen Kohlenlieferungen ausgeführt werden.

Die Pläne über die allgemeine Verteilung der Förderungen
unter Angabe der Einzelheiten über die Herkunft und die Qualität

einerseits und . die Zusicherung der Lieferung an die alliierten Mächt«
nach Maßgabe bestimmter Anordnungen andererseits sind von dpa
deutschen Behörden festzustellen und von ihnen der Genehmigung der
genannten Delegation innerhalb angemessener Frist , bevor sie de«
Ausführungsorganen übermittelt werden, zu unterbreiten .

Anlage 2 . Keine AbäntUrung des genannten Planes , durch die
eine Verminderung der Lieferung an die Alliierten herbeigeführt
werden könnte, darf in Kraft treten , ohne vorherige Genehmigung
der Delegation der Wiedergutmachungskommission in Berlin .

Anlage 3. Die Wiedergutmachungskommission, der die deutsch«
Regierung in regelmäßigen Zwischenräumen von der Ausführung der
für die Lieferung an die Alliierten gegebenen Anordnung durch die
zuständigen Behörden Rechnung zu legen hat , hat den betreffenden
Mächten jede Verletzung der oben angenommenen Grundsätze mitzu¬
teilen .

Hu« wieder i« Spa .
WTB . Spa , 15. Juli . Reichstagsabgeordneter Hui- trifft morgen

Vormittag wieder hier ein.
Eine Protestentschkießung des GewerkschaftSbnndes .

WTB . Belin , 15. Juli . Der deutsche Gewerkschaftsbund, beste¬
hend aus dem Gefamtverbande der christlichen Gewerkschaften , dem
Gesamtverbands der Angestelltengewerkschaften und dem Gesamtver¬
bande der Beamten - und Staatsangestelltengewerkschaften mit ins¬
gesamt zwei Millionen Mitgliedern veröffentlicht folgende Erklä¬
rung :

Der Verlauf der Verhandlungen in Spa hat in den Kreisen der
Arbeiter , Angestellten und Beamten die größte Empörung hervor¬
gerufen . Der Bund sieht sich daher zu folgender Erklärung veranlaßt :

1 . Der Bund erhebt schärf st en Prot « st geaen den Versuch ,
die deutschen Arbeiter in dauernder Zwangsarbeit für
ausländische, kapitalistische Interessen zu halten .

2 . Der Bund sieht in den Forderungen der Entente cruf Einrich¬
tung einer Kontrollkommission für die Kohlenverteiluna die Absicht
einer systematischen Erdrosselung aller derjenigen
Jnidustrien , die im Wettbetverb mit dcn Enteritcstaaten arbeiten uns
dadurch eine Brotlosmachunn der deutschen Arbeiter und Angestellten-

3 . Der Bund bält die ausreichende Belieferung dsr deutschen In¬
dustrie mit KMen nach Annahme der Ententeforderunaen für un¬
möglich und befürchtet stärkste Arbeitslosigkeit als Kolae .

^ 4 . Der Bund erblickt in den Forderungen der Entente den Ver -,
- such . eine gewaltsame Reduzierung der Arbeitszeit über
die Köpse der internationalen B ?rgarbeiterorgvnisationen hinweg
durchzusetzen . Er empfindet diese Bestrebungen als 6m «n Lohn aus
di ? Anerkennung der Arbeiter und Angestellten aller Länder als
Wirtsckaftsfaktor. Maa die Konferenz in Spa zu Ende a«ben wie sie
will, ikir Ergebnis wird bon den deutschen Arbeitern . Angestellten und
Beamten nur anerkannt werden, wenn es den Lebensinteressen des
deutschen Volles Spielraum und ihnen die Möglichkeit zum Wieder¬
aufstieg aidt - Die Zeit für eine einseitige Bestimmung der Geschicke
der Völker durch diktatorische Anordnungen ist sür immer dahin.
Der deutsche Gcwerkschcrktsmind fordert die gleichgesinnten Arbeiter.
Angestellten und Beamten aller Länder auf , sich diesem Protest anzu¬
schließen .Dr Simons und der Bukarests ? Bertrag .

WTB .<Spa , 15 . Juli . Amtsich . Im Leitartikel des „Temps "
vom 13 . Juli wird der Reichsminister Dr . Simons mit dem deutsch¬
rumänischen Friedensvertrag vom 17. Mai 1918 in Verbindung ge¬
bracht, wobei bemirkt wird , daß er einer der wesentlichsten Mitarbei¬
ter des damaligen Ministerialdirektors Kriege, des Urhebers des be¬
kannten Petroleumabkommens , gewesen sei . Diese Unterstellung ist
völlig unrichtig. Der Minister hat niemals in irgend einer Form an
dcr Vorbereitung oder Durchführung der Verhandlungen , die zum Bn-
karester Frieden führten, teilgenommen.

Wie sie kich die Besetzung denken.
WTB . Paris , 15 . Juli . Nach einer Meldung der „Chicago Tri¬

büne" aus Spa sind als Bedingungen für die Besetzung des Ruhige »
bietes vereinbart worden : Die Besetzung beginnt zwei Stunden nach
Ablauf des Ultimatums .

' An der Besetzung dürfen keine schwarzen
Truppen teilnehmen . Die Besetzung soll so ausgeführt werden , daß
das Ruhrgebiet mit einem Kordon umgeben und vom übrigen Reiche
abgeschlossen ist. Nur im Notfalle sollen größere Städte mit Truppen
besetzt werden . Die Zivilrechte sollen der Bevölkerung gewährleistet
werden , doch soll die lokale Polizei unter Kontrolle genommen wer¬
den . Für die Kohlen soll ein höherer Preis gestellt werden , damit
die Arbeiter ein Interesse an einer stärkeren Förderung haben . Dit
Ernährung des Ruhrgebiets soll durch die Alliierten während der
Dauer der Besetzung sichergestellt werden.

Nach einer Meldung des „Matin " aus Spa , nähert sich der Vor¬
schlag, den Prof . Bonn gestern abend Lloyd George überreich: hat .
ohne den Forderungen der Alliierten vollständig Genugtuung zu ge¬
ben, doch beträchtlich dem französischen Standpunkt .

Im „Echo de Paris " erklärt Partinac , die Deutschen hätten unter
Vorbehalten der Lieferung von zwei Millionen Tonnen zugestimmt.
Heute vormittag müsse das Problem gelöst werden , welche Garan¬
tien man verlangen solle , um sicherzustellen , daß Deutschland seine
Verpflichtungen erfüllen würde . Die Vorschläge, die man gestern aus¬
gearbeitet habe, werden durchgeführt werden, oder bleiben gewisser¬
maßen als ein Damoklesschwert über dem Haupte Deutschlands.

WTB . Paris , 15 . Juli . Wie die „Chicago Tribüne " aus Spa
meldet , haben die Franzosen det englischen Regierung vorgeschlagen,
fall ? die deutsche Nehrung das Ultimatum in der Kohlenfrage ab¬
lehnen sollte, währeuo der Besetzungszeit d« s Ruhrgebietes Ham¬
burg durch englische Seestreitkräfte ebenfall »
besetzen zu lassen . Diä englische Regierung habe
diesen Vorschlag abgelehnt .

Eine Unterredung mit Graf Sforza .
WTB . Spa , 15. Juli . Ein Mitarbeiter der „Jndependenze Belge"

hatte eine Unterredung mit dem Grasen Sforza , der über die Kon¬
ferenz tagte : Wenn man die Konferenz aus gewisser Entfernung mit
einem, wie ich es nennen möchte , historischen Blick betrachtet , wird
man ihr Bedeutung einräumen . Man wird anerkennen , daß allein
durch die Tatsache ihres Bestehens die Koirferenz Europa gute Dienste
geleistet hat , und daß sie den moralischen Beginn « iner neuen Epoche
kennzeichnet . Ueber die russische Frage erklärte Gras Sforza .
Italien sei im allgemeinen der Ansicht , daß man die Russen zur
wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit der übrigen Welt bringen
müsse, wenn nicht weiter Schaden daraus hervorgehen und bleiben
solle . Sache der Rüssen sei es . sich eine Regierung zu geben , die sie
haben wolle, und sich der Regierung zu entledigen , die sie nicht haben
wolle. Uebrigens neige das italienische Volk dazu nut denjenigen
Völkern zu sympathisieren, auf die. wie sie annimmt , von Außen
her ein schwerer Druck ausgeübt wird . Der Berichterstatter fragte
den Grafen , was man von gewissen deutschfreundlichen
Tendenzen denken solle , die man bisher den Italienern vor¬

werfe. Graf Sforza antwortete , die Eindrücke, die man in dieser
Beziehung haben könne, entspräche « der Wirklichkeit und



bundssatzungen »erpflichtet , die Integrität innerhalb seiner eigenenGrenzen zu verteidigen.
Das Telegramm fügt hinzu ! Sollte Sowjetrußland trotz seinerwiederholten Erklärung sich nicht mit dem Rückzug der polnischenArmeen vom russischen Boden aufgrund eines Waffenstillstandsoer¬trages begnügen , sondern beabsichtigen , innerhalb des polnischenGebietes feindselige Handlungen zu unternehmen '

so werden Eng¬land und die AMerten sich für verpflichtet halten , der polnischenNation bei der Verteidigung ihres Bestehens mit allen ihnen zuGebote stehenden Mitteln zu helfen .
Annahme der vedtngnngen durch Rußland ?
MTV . Paris , 15 . Juli . Wie der „Matin " aus Spa meldet , sollgestern abend die Nachricht aus London eingetroffen sein , die Sowjet¬

regierung habe die von Lloyd George gestellten Bedingungen , in
Waffenstillstandsverhandlungen mit Polen einzutreten , angenommen .Die Nachricht , die „Daily Herald " verbreitet , sei noch nicht bestätigt .Lloyd George habe den Text der Note der Sowjetregierung noch nichterhalten .

Nach einer Meldung des „Matin " aus Spa soll der Oberste Ratim Aölkerbundsrat erklärt hieben , die internationale Konferenz in
Brüssel werde am 23. Juli zusammentreten , selbst wenn sie die Frageeiner internationales , Anleihe unter Beteiligung der Deutschen nochnicht behandeln könne . Es blieben genügend Verhandlungsgegen¬stände für sachliche Beratung .

Die Bolschetvisten in Psrfien .
MTB . London , 15. Juli . Rsuter erfährt aus amtlicher persischerQuelle , das? bolschewistische Streitkräfte die Porrberge zwischen Tehe¬ran und Mazerteran erreicht haben . Falls kein wirksamer Wider¬stand geleistet wird , wird Teheran bald preisgegeben werden .Die finni ?ch >>rus? ischen Verhandlungen .
WTB . Kopenhagen , 15. Juli . Wie aus Dorpat gemeldet wird ,hat die sinitisch- ruffische FrivdenÄonfercnz auf Vorschlag der Russengestern beschlossen, die Verhandlungen für zwei Wochen abzubrechen . -Der Grund hierfür soll in dem Festhalten der Finnen cm Petschengazu suchen sein.

Die Ttreilbeweftnna in JtaZien .
WTB - Mailand , 15 . Juli . Wie der . .Secolo " aus Neapel berich¬tet . kam es in Angri , wo di>? Textilarbeiter streiken , zu schwerenZusammenstäken . Die Streikenden Änderten die aus Süditalien an¬

gekommenen Arbeitswilligen am Betreten der Baumwollfabriken ,wobei ez mehrevs Vorletzte gab In Mailand streiken seit gestern die
Straßenbahner , um den im Ausstand : befindlichen Nebenbahnangs -
stelltcn ihre Sympathie zu bekunden .

Die Unruhen in Trieft .
WTB . Mailand , 15. Juli . Ueber die Vorgänge in Triest be¬

richtet der „Corriere della Sera "
, das ; bei dem Brande des Hotels

„ Balkan " aus den Fenstern des Hotels aus die Menge geschossen undmit Handgranaten geworfen wurde . Während des Brandes erfolg¬ten mehrere starke Erplosionen , was darauf schliefen läßt , daß in dein
Hotel große Munitionsmengen lagerten . Auch das Büro der Zei¬
tung „ Jdinost " sowie zahlreiche slavische Gastwirtschaften wurden
demoliert .

Die Aufgabe des Reich»wirt ? chaftSrats .
WTB . Berlin , 15 . Juli . Der Präsident des Reichswirtschaftsrates ,Edler vonBraun , führte heute vor Pressevertretern über die Orga¬

nisation und Aufgaben des Reichswirtschastsrates u . a . aus : Der
Reichswirtschaftsrat ist das wirtschaftliche Parlament .
Plenarsitzungen werden nur in beschränktem Ilmfange abgeholten wer¬
den . Die Haupttätigkeit des Reichswirtschaftsrates ist in Aus¬
schüsse verlegt , von denen bisher drei gebildet wurden : Der
Geschäftsordnungsausschutz , der ^ virtschaftliche und der sozialpolitische
Ausschuh . Ferner ist die Bildung eines Ernährungsausschusses be¬
reits beschlossen. Der Reichswirtschaftsrat hat in der nächsten Zeit
zunächst zwei Aufgaben zu lösen : 1 . Die Fr ^ ge der^ Zwangswirtschaft ,die nach der öffentlichen Ueberzeugung den Bedürfnissen des heutigen
Wirtschaftslebens nicht mehr entspricht . 2 . Die Ordnung der Volks¬
wirtschaft , die sich auf die Haushaltung , die Papiergeldwirtschast und
die Aenderuny der Steuergesetzgebung ausbauen muh , welch '

letztere
nach Ansicht von Braun mit den wirtschaftlichen Bedürfnissen nichtim Einklang steht . Die gestellten Probleme können weder in eine
Form des Kapitalismus der früheren Zeit , noch in eine Form des
Sozialismus nach dem Schema des Parteiprogramms geordnet wer¬
den . Es muh eine neue Wirtschaftsform gefunden werden , in der
durch Zusammenfassung der Arbeitskräfte der
Arbeiter und der Unternehmer ein neuer Wirt¬
schaftsorganismus g esch a s s e n ' wird . Diese Form zu fin¬den wird die Hauptaufgabe des Reichswirtschaftsrates sein .
Die Bevormnndnna de« deutschen Rachrichtendienste »

^ Rotterdam . 15 . Juli . (Eig . Drahtber .) Der internationalePressekongreß in Paris ist gestern zu Ende gegangen . Bei den Ver¬handlungen Wierde die Wiederaufnahme einiger direk¬ter telephonisch ^ r und telegraphischer Verbin¬dungen . die für Deutschland von Bedeutung sind , vereinbart . Vonenglischer Seite wurde vorgeschlagen , daß die Kabelenden , die sich indeutschem Gebiet befinden , abgeschnitten werden sollen und daßDeutschland ein kleines direktes Kabel nach Spanien erhalten soll.Auch wurden einige Beschlüsse über die Ausdehnung des funkentele -graphischen Dienstes gefaßt .

Aus dem Staatsanzeiger .
Das AusMminMerwin dat unterm 12 . Mai d KS . den AuMZsekretiNAlois Suder beim Notartat Villinaen »um Am »»acri <vt Lörrach verlest ,Das Ministerium des Innern bat unterm 11 . Juli d . IS . den Schub -mann Ma " Bäuerl « beim Bezirksamt Mannheim auf 1 August d. I «.aus dem StaatSpolizeidienkt entlassen
Da ? ReichSverlebrsmini ^crium , Zweigstelle Baden , bat mit Entschließungvom 6 . 5>uli d ? !. den Maschiueninsvettoi Eugen Keller in Schwetzingenals Vorstand zum Werlstiitteamt Mannheim und den MaschineninsvektorOskar Rüdt in Mannheim als Vorstand »um WerkstStteamt Villina « ,versetzt.
Mit Entschließung der Zweigstelle Baden des ReichsverkeHrSmtnisteriirm «vom .? Kuli d K . wurde dem Güterverwalter Iolevh ?kt I a in Ueberlinge »unter Verleihung der Amtsbezeichnung Babnverwalter das TtationSamt IRadolfzell und dem Oberstationökontrolleur Kobann Are » tag in Brette »das Stationsamt I Bretten zunächst noch in bisheriger Eigenschast zur Ver»sebuna übertragen
DaS Staatsministertnm hat unterm 30 . Kuni d . K . l>eschloffen, den eta»>mäßigen a . o . Professor an der Technischen Hochschule München vr . HetnrlchLiebmann zum ordentlichen Professor für Mathematik an der UniversitätLeidelbera zu ernennen .

Aus Kaden.
Karlsruhe , 16. Juli . Der Landtag tritt am nächst««

Donnerstag , den 22 . Juli , nachmittags ^ 4 Uhr , wieder zw«
scrmmen. Die Tagesordnung ist noch nicht

"
festgestellt.

( :) Pforzheim , 15. Juli . Die Gerüchte über Beanstandungen imHagenschieß - Unternehmen der Siedlungs - und Landbankwollen nicht verstummen . Der „Pforzheimer Anzeiger " berichtet nun »das ! die Arbeiten zwar nicht eingestellt worden sind , wie es gerücht¬weise hieh , daß aber Einschränkungen vorgenommen wurden bei denRodungen und Sprengungen . Im Einvernehmen mit den Gewerk¬schaften erhielt ein Teil der Arbeiter 8—10 Tage Urlaub , um eine
betriebstechnische Neuorganisation vorzunehmen . Die Arbeiten solle«künftig , um wirtschaftlicher vorzugehen , vergeben werden .

Ver Staatsverlrag über den Uebergang der Wasserstrahl»von Baden an da « Reich .
Karlsruhe , 16. Za ! >. Dos bad . Arbeit - Ministerium hat demLandtag der Statsvertra, ', üb - r den Uebergang der W a > i e r -st ras ; en an >ia .̂ Reich '

.ugehen lassen . diesem Staatsver -trag soll die Verwaltung und das Eigentum des Rheins von der Ab»zweigung des kleinen Rheins bei Straßburg bis zur badisch -hessischenGren -r , ferner das Eigenem am Neckar uno Main einschl der Schutz -Häfen , dem Tauberhafen bei Wertheim und dem Winterhafen inEberbach auf das Reich übergehen . Mit den Wasserstraßen geht dasRecht zur Ausnützung der Wässerkräfte auf das Reich über , dem künf¬tig auch die Erlaubnis zur Ausnützung der Wasserkräfte an Wasser¬straßen zusteht . Als Abfindung für die Uebertragung zahlt das Reich3V v . H . des Anlagekapitals , das seit hundert Jahren für die Was¬serstraßen aufgewendet wurde . In dem Staatsvertrag wird des wei <teren über die Zusammensetzung der Wasserstrahenbeiräte bestimmtund zwar dahingehend , dah die wirtschaftlichen Körperschaften unddie Vertretungen der Erzeuger - und Verbraucherkreise Badens nachihrer Bedeutung für das Wirtschaftsleben des Landes zu berücksichti¬gen sind . Das Reich ist verpflichtet , die von Baden begonnenen Bau¬ten fortzuführen , darunter fällt die Rheinregulierung Strasburg —>
Sondernheim . Neue Baupläne müssen der Regierung zur Stellung¬nahme unterbreitet werden . Bei Vergebung von Lieferungen sindIndustrie , Handwerk und Handel Badens zu berücksichtigen . Die Ge¬
schäftsführung bleibt bis auf weiteres in Händen der bestehendenbadischen Behörden , nämlich der Oberdirektion des Wasser - und Stra¬ßenbaues und den Rheinbauinspektionen . ' Der Uebergang soll auf1 . April 1321 erfolgen .

vr vistz und der bürgerliche Staat .
: : Karlsruhe , 15. Juli . In der Generalversammlungdes Sozialdemokratischen Vereins stieß bei Besprechungdes Geschäftsberichtes der Parteileitung das Verhalten der sozial¬demokratischen Partei nach den Reichstagswahlen bei dem Stadtratund früheren Landtagsabgeordneten Dr . Dietz auf Widerspruch .Dr . Dietz befaßte sich in seiner Kritik , wie der „V ? lkssreund " berichtet ,zunächst mit dem Verhalten der Reichstagsfraktbeim Austritt ausder Koalitionsregierung : die Art wie das geschehen sei, könne nie¬mand befriedigen . Nachdem das Volk zu zwei Dritteln bürgerlichgewählt hatte , hätte die sozialdemokratische Partei den Standpunktder Todfeindschaft gegen den bürgerlichen Staat einnehmen sollen .Auch in Baden hätten die Konseguenzen gezogen werden iollen , zu¬mal auch hier nach dem Wahlausfall die Wertung der sozialdemokra¬tischen Genossen in der Regierung von Tag zu Tag sinke : das Ueb : r -

geuncht des Zentrums werde immer größer . Auch in Baden müsseder Grundsatz der sozialdemokratischen Partei , daß sie der Todfeindder bürgerlichen Gesellschaft ist, wieder scharf zur Durchführung kom¬men , sonst spielten die Sozialdemokraten die Rolle einer kleinbürger¬lichen Partei . Als erstes fordert Dr . Dietz daher , daß die Versamm¬lung ausspreche , daß die Partei auch in Baden aus der Koalitionund der Regierung austrete . Des weiteren verlangt Dr . Die »?, de.die Partei und die Presse die Genossen mehr über das Recht der
Räteorganisation aufkläre , das Rätesystem solle eingehend erörtertwerden . Alle Sozialdemokraten der Welt müßten sich auf die Seiteder russischen Genossen stellen . Als zweite Forderung verlange exdeshalb , daß die Partei und die Presse überall für Sowjet ußlandeintrete . Minister Remmele rechtfertigte die Haltung der Sozial¬demokraten in Baden und im Reiche . In Baden hätten die Ver¬trauensmänner der Partei einen Beschluß angenommen , wonachkeine Veranlassung zum Austritt der Sozialdemokraten aus der badi¬schen Regierung vorliege . Die Aussprache über die von Dr . Dietzvorgeschlagene Taktik soll in der nächsten Versammlung fortgesetztwerden .

haben politisch« Bedeutung und zwar i« folgendem Sinn « : Manglaubt in ganzJtalie » fest an d i e N o t w e nd i g k e itder wirtschaftlichen Zusammenarbeit allerStaaten Europas mit Einschluß Deutschlands ,und niemand mit gesundem Verstand könne in Europa eine andereAnsicht haben . Ferner beständen in Italien , wo die öffentliche Mei¬
nung Gewicht habe , seit dem Arbeiten der Konferenz schwere lebhafteErrregung wegen der ungleichen Einschätzung der Rechte und OpferItaliens .

ver Zwischenfall vor der französischen Botschaft.
Die Hissirn« der französischen Fahne auf dem Gebäude der

französischen Botschaft in Berlin aus Anlaß des französischen National¬
feiertages am 14- ?wlt hat zu einer naticmaüdeutfchen Gegenkund -
« buna und . wie es beißt , zum gewaltsamen Herunterholen isner
Fahne ffcsührt . Das herausfordernde Gebaren zweier französischerMatrosen machte das Eingreifen der Sicherheitswehr erforderlich -
Wenn in der Vorkrie «s --eit an diesem Julitaae die blau - weiß -roteTrikolore auf der französischen Botschaft am Pariser Pla ^ gehißt! wurde , nahm niemand daran Anstoß . Durch den Krieg und Wohl mehrnoch durch die Vorgänge nach dem Krieg hat sich das geändert . DieArt . wie besonders Frankreichs StaatZl 'it -er in Versailles wi .- in Spaauf unverkennbare Demütigung und Knechtung sa auf völkischer Ver¬nichtun « Deutschlands ausgingen . erzeugte im deutschen Volke stei¬gend « Erbitterung die sich am Mittwoch in der Kundgebung vor der
französischen Botschaft Luit machte . Billigen wird natürlich kein Ver -ftäiMqer solchen Ausbruch politischer Leidenschaft , versteHj-n aber wirdihn jeder , denn hier hat ein nur allzu begreifliches Gefühl gesprochen .Glaubt man . das deutsche Volk könne vergessen , daß unter der fran¬zösischen Fahne im b-' sekten Westgebiet jene Schandtaten an Frauenuns Kindern von Kolonialsoldaten verübt wurden , die in der gesamten
gesitteten Welt , mit Ausnahme Frankreichs . Empörung Hervorriesen ?Der Anblick jener Fabne mußte die deutsche Volksseele in Wallungbringen , wenn auch der Zwischenfall sich Unliebsam einfügt in die Dis¬harmonie von Sva deren Ausgang sich noch nicht absehen läßt . Ge ->dankenloie Leute sind eS jedenfalls nicht gewesen . die da vor des fran -! Mischen Botschaft demonstriert haben . Der belgische Hauptmann , deri dieser Tage in Spa einen deutschen Pressevertreter tätlich angriff unter

j wüsten Schmähungen gegen das Deutschtum , machte sich unleugbar! eines schlimmeren Vergebens schuldig aber noch ist kein Wort der! Mißbilliguno darüber in der ilrangösischien Presse laut gewollten -
! Hüten wir unS also in der Verurt ' iluna des Vorganges am Pariser
^Platz zu Berlin zu viel zu tun . Man wird dem deutschen Mann ' inder Welt mit mebr Achtun« begegnen , wenn er aufleuchtet ar?f demHintergrund des Nationalaefübls zumal des gekränkten Nationalge -fühls . Was dem deutschen Volke seit Jahr und .Tag an Unerhörtemgeboten worden ist . das mußte ,n der Se -ele Nieverschlag finden undbei Gelegenheit ein « Korneswelle aufschäumen machen . Diz deutscheRegierung muß ja aus diplomatischen Gninden den Vorfall öffentlichverurteilen , wie das in der folgenden amtlichen Kundaebunn geschieht,aber uns erscheint fast , als ob die Regierung in der Form der Verur¬teilung bis an die Grenze des Notwendigen gegangen sei-»

WTB . Berlin , 15. Juli . Amtlich . Der Zwischenfall , der sichgestern am französischen Nationalfeiertag auf dem Pariser Platz er¬eignete , ist heute in einer Kabinettssitzung erörtertworden . Dabei wurde mitgeteilt , daß die französische Botschaft aufihre Absicht , den Tag in der auch früher üblichen Weise zu feiern ,!und die Flagge auf dem Botschaftsgebäude zu hissen , am Vortagehingewiesen und Sicherheitsmaßnahmen angeregt hatte . Das Poli¬zeipräsidium Berlin war vom Auswärtigen Amte unter dem aus¬drücklichen Hinweis auf die politische Bedeutung der Angelegenheitersucht worden , zur Verhütung jeglicher Störung die erforderlichenMaßnahmen zu treffen . Um so schärfer ist die Unzulänglichkeit zu ver¬urteilen , mit der die Maßnahmen des Polizeipräsidiums gerrofsenoder durchgeführt worden sind . Das Kabinett war sich in der ent¬schiedenen Verurteilung des Zwischenfalls einig . In einer gemeinsa¬men Sitzung des Reichskabinetis und des preußischen Kabinettsherrschte Einigkeit darüber , daß die vom preußischen Ministerium desInnern bereits suspendierten schuldigen Beamten sosort zu entlassenseien . Die ohne Kenntnis der Reichsregierung und der preußischenA?e? ierung von der Sicherheitspclizei ausgegebene Darstellung , wonach-sich französische Mannschaften und Offiziere provozierend benommenhätten , hat sich nicht bestätigt .
WTB . Spa , 15. Juli . Die Mitteilung von dem Zwischenfall inder eanzösischen Votschaft in Berlin ist gestern spät abends einge¬tragen . Man scheint ihm außerordentliche Bedeutung beizulegen .Aus der ersten Nachricht geht hervor , daß es sich um einen Fall han¬delt . der von der Reichsregierung nicht gebilligt wird . Unter diesenUmstanden wird er kaum neue Verwicklung in den Beziehungen zwi¬schen den beiden Ländern hervorrufen -
WTB . Spa , 15 . Juli . Agentur Havas . Der deutsche Reichs¬kanzler Fahrenbach hat an den französischen Ministerpräsidenten Mille¬rand das Bedauern über den Zwischenfall in Berlin ausgesprochen .

England und Rußland .
WTB . London . 15 . Juli . Unterhaus . Bonar Law verlas ein

Telegramm , das die englische Regierung an die Sowjetregierunggesandt hat . Das Telegramm besagt , die englische Regierung habeKenntnis davon genommen , daß die Sowjetregierung die im eng -
lichen Memorandum vom 1 . Juli niedergelegten Grundsätze als
Grundlage für ein Abkommen betreffend die Wiederaufnahmeder Handelsbeziehungen , sowie die Einstellung der

.Feindseligkeiten angenommen habe . Die englische Regierunghat daher beschlossen, die Verhandlungen über ein Handelsabkom¬men fortzusetzen , sobald die russischen Delegierten zurückgekehrt sind.Die englische Regierung schlägt daher sofortigen Waffenstillstand
zwischen Polen und Sowjetrußland vor . Ein Waffenstillstand mit
Wrangel wird ebenfalls vorgeschlagen . Während die englische
Regierung nicht verpflichtet ist . Polen für ein feindliches Auftreten
gegen Rußland Unterstützung zu gewähren , ist es durch die Völker -

Das Geheimnis des Schränkchens.
s Roman von Burton E . Stevenson .

(5t . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Als der Wagen nordwärts in die Siebente Avenue einbog , fragte

ich mich : Was konnte Armand in diesem Stadtteil vorhaben ?
Wollte er das ungeschätzbare Schränkchen in dieses ärmliche
Quartier bringen ? Dann hielt ich plötzlich inne und drückte mich m
einen Torweg , denn der Wagen hatte in einiger Entfernung Halt
gemacht und war sogar nahe an die Häuserreihe herangesahren .

Vorsichtig spähte ich hinaus . Auch die Droschke, in der Armand
saß , hatte gehalten : er stieg aus und bezahlte den Kutscher . Der
cnde : e Wagen fuhr in gutem Schritte weiter und verschwand weiter

en in der Avenue . Run hoben die zwei Träger das Schränkchen
us und trugen es in das Gebäude , vor dem der Wagen Halt ge¬

hatte .
Nachdem sie etwa süns Minuten verschwunden waren , woraus

iii , schloß , daß sie es die Treppen hinaustrugen , erschienen sie wieder
in Armands Begleitung . Er bezahlte sie und ging auch hinaus , um
dem Kutscher des Frachtwagem ? Geldstück in die Hand zu drücken.
Dann kletterten die Träger w .^ . '^ auf den Wagen , und er fuhr da¬
von . Armand blieb einen Augenblick auf den Stufen stehen , schaute
nach beiden Richtungen die Avenue hinab und verschwand hieraufim Hause .

Einen Augenblick später sah ich Godsrey Init seinem Begleiter
Simmonds aus einem Laden über der Straße drüben heraus und zudem Haus herüberkommen , in das das Schränkchen hineingetragen
worden war . Sie standen aus der obersten Stuse vor der Haustüce ,als ich zu ihnen stieß .

Es wax ein schmutziger Bau . der ganz seiner schmutzigen Umge¬
bung angepaßt war . Das Erdgeschoß war von einer Wäscherei ein¬
genommen , die nach dem Schild aus dem Vordersenster französisch war .
Nur eine einzige Türe , die offenbar zu der Treppe nach den oberen
Stockwerken führte , war zu sehen . Godsreys Gesicht glühte oor Erre¬

gung . als er leise , leise auf die Klinke drückte . Aber die Türe warverschlossen . Er legte sein Auge an das Schlüsselloch .
„Der Schlüssel steckt drin, " slüerte er .
Simmonds entnahm seiner Tasche ? in paar feine Zangen und

übergab ' sie Godsrey . Dieser spähte vorsichtig nach beiden Seiten aufdie Straße hinaus . Als er sah , daß niemand in der Nähe war , schober eine Zange in das Schlüsselloch , faßte oas End ? des Schlüsselsund drehte ihn langsam herum .
„So, " flüsterte er , drückte leise die Türe aus und schlüpfte hin - >ein . Ich folgte ihm , und Simmonds kam mir wie ein Schatten nach ,nachdem er die Türe wieder vorsichtig hinter sich geschlossen hatte .Nun blieben wir alle stehen , und ich wenigstens hatte das Ge¬

fühl , daß mein Herz sich in meinen Hals heraufgedrängt hatte — denn
wir hörten irgendwo über uns eine aufgeregt ? Mannsstimmc .

Sogar in dem Halbdunkel bemerkte ich , wie erstaunt und bestürzt
Godsrey aussah , als er einen Augenblick regungslos auf diese Stimme
lauschte . Auch ich stand mit gespannten 'Ohren da , aber ich konntedi -> Stimme nicht verstehen . Da erkannte ich vlotzlih , daß sie' fran -
zvsisch sprach . Und doch mar es nicht Arniunds Stimme — dos
wußte ich bestimmt .

Uns gegenüber sührte eine enge Stiege in dem oberen Stockwerk .
Nach diesem kurzen Zögern setzte sich Godsrey aus die unterste Stufe ,zog seinr Schuhe aus und gab uns ein Zeichen , dasselbe zu tun .Sim -u ^uis gehorchte phlegmaUsch , aber meine Hände zitterten so
vor Aufregung , daß ich mich in tödlicher Angst befand , ich möchte einen
m ^ ' ner Schuhe fallen lassen , aber 'S mir doch , mich ihrer rhne
Zwischensall zu entledigen und sie leise a -. s den B - den xU stellen

Als ich schließlich erleichtert aufatmend wieder emporbl ' ckke .
schlichen Godsrey und Simmonds langsam die Treppe hinauf , ihre
Revolver ,n der Hand . Ich folgte ihnen , aber ich muß gestehen , daß
meine Knie zusammenschlugen , denn die Stimme oben hatte etwas
Unheimliches an sich, sie klang wie die Stimme eines Irrsinnigen , es
lag zugleich etwas Wildes und Triumphierendes in ihr . . .

Godsrey blieb einen Augenblick oben an der Treppe stehen und
lauschte angestrengt . Dann bewegte er sich vorsichtig gegen eine

offene Türe , aus der oie Stimme zu kommen schien, wobei er unsgleichzeitig ein Zeichen machte , an unserem Platze stehen zu bleiben .Als ich mich auf meine Knie niederließ , schweißgebadet , unterschiedich ein Wort , das immer und immer wiederholt wurde : Rechanche —>
Revanche — Revanche !

Dann sank die Stimme zu einer Art von leisem Knurren her¬unter , wie es ein Hund ausstößt , der seine Beute verteidigt , und ichhörte ein Geräujch , als wenn man ein Tuch zerreiße .
Godscey spähte , aus Händen und Füßen , in das Zimmer . Dann

zog er sich zurück und gab uns ' ein Zeichen , vorwärtszukriechen .
Ich werde die Szene nie vergessen , die sich meinen Blicken bot ,als ich vorsichtig . in das Zimmer hineinblickte .
Es war nur durch die spärlichen Lichtstrahlen erhellt , die zwi¬schen den Fugen eines geschlossenen Ladens hindurchsickerten . Mittendrin stand das Boule - Schränkchen , und davor , den Rücken der Türe

zukehrend , stand ein Mann und riß wütend die Tücher hinweg , in diees verpackt worden war . Er verführte in der Art eines wilden Ge¬
sanges eine Art Selbstgespräch und hielt nur von Zeit zu Zeit inne ,um ei« en Blick aus ein zusammengeschnürtes Bündel zu werfen , das
an der gegenüberliegenden Wand am Boden lag . Erst konnte ich
nicht erkennen , was das Bündel enthielt , dann aber , als sich mein
Auge an die Beleuchtung gewöhnt hatte , sah ich, daß es der Körpereines Mannes war , der mit zahlreichen Schnüren und Stricken um¬
schnürt war .

Und als ich ihn näher betrachtete , fing ich den Glanz seiner Augen
auf , mit denen er den Mann verfolgte , der mit dem Schränkchen be¬
schäftigt war — ein Glanz , der nicht übersehen werden konnte — der
gleiche Glanz , der mich schon früher einmal so erschreckt hatte . . . .

Eodfrey zog sich mit starker Hand zurück und nahm meinen Platz
Godsrey zoH mich mit starker Hand zurück und setzte mich nieder , um

mir den Schweiß von der Stirne zu wischen und zu versuchen , das
Gesehene zu verstehen . Wer war dieser Mann ? Was tat er dort
an der Wand ? Was dedeutete diese wilde Szene . . . . ?

(Fortsetzung folgt .)



Badische Chronik.
V Karlsruhe , IS . Juli . Das Erzbischösliche Ordinariat in Frei¬

burg hat angeordnet , daß am nächsten Sonntag von den Kanzeln
der Kirchen ein Erlaß oerlesen wird , in ivelchem die Land -
levte auf die große Milch not in den Städten , besonder ? ix
Mannheim hingewiesen und aufgefordert werden , gewissenhaft die
Milch abzuliefern , da sonst zu befürchten ist , daß weiters Tausend und
Aberausende dahinsterben . Ferner hat das Erzbischöfliche Ordinariat ^

angeordnet , daß das Fest des sel . Bernhard von Baden am 23. Juli
als I ugend > o n n t a 'g gefeiert und m allen Kirchen eine Kollekte
zur Förderum ; der kirchlichen Jugendpflege erhoben wird .

Ettlingen , 16 . Juli . Der Abbau der Lebensmittelpreise , der
sich weiter auswirken soll , beschäftigte am Dienstag die Kuhhalter ,
welche Herr Bezirksvorstand Glaser im „Lamm " versammelt hatte ,
um über eine Milchpreisherabsetzung zu beraten . In der
Versammlung hatte sich von Bauernverband auch Herr Lumpp -Ettlin -
genweine : eingefunden , und die Bedenken erörtert , die gegen eine
Herabsetzung sprechen . Die Mehrzahl der Erschienenen stimmten
schließlich dem Vorschlag zu , statt eines Zyprozentigen Abschlags , bei
dem man auf 1,10 gekommen wäre , den Preis für einen Liter
Vollmilch auf 1,2V festzusetzen. Der Kommission ist der Zeitpunkt
überlassen , von welchem Tag ab die Ermäßigung gilt .
! ,? ? Mannheim , IS. Juli . Wegen umfangreicher Sprit schie -
bungen und versuchter Beamtenbestechung wurde der 43jährige
Kaufmann Emil Rosenfelder aus Wllrzburg von der Strafkam¬
mer zu vier Wochen Gefängnis und 39 000 Geldstrafe verurteilt .

^ Heidelberg , IS. Juli . Geheimer Rat Professor Dr . Hoovs
ist zum Rektor der Universität Heidelberg für das Studienjahr
1 . Oktober 1920/21 gewählt worden . — Die Verhaftung eines
Angeblichen Platinschiebers und seiner Braut in einem hie¬
sigen Hotel stellte sich als ein Mißgriff der Polizei heraus . — Von
heute a>b ist in den hiesigen Gastwirtschaften das Bedienung ? --
geld sür die Angestellten abgeschafft .

Lahr , IS . Juli . Die Bezirksbauinspektion Offenburg hat lt .
„Lahrer Zeitung '" die sofortige Einstellung der Bauarbeiten am
Realgymnasiumsgebäude angeordnet , weil die vom Landtag geneh¬
migten Baugelder erschöpft sind . Die am Bau beschäftigten Maurer
und Taglöhner wurden entlassen .

T » reiburg . 15 . Juli . Bei den Festlichkeiten aus Anlaß
des 800jährigen Freiburg « r Stadtju 'bilänms werden die
Staatsbehörden durch 14 Vertreter , darunter auch durch Staatspräsi¬
denten Geiß , vertreten sein . Die Universität veranstaltet einen be¬
sonderen Festakt am nächsten Samstag . Dabei wird Geh - Rat Dr .
Binke d-ie Festrede halten .
i ^ Freiburg . IS . Juli . Die obcrbadische Organisation des
Badischen Bauernverbandes , die Vereinigung der
kleinen und mittleren Landwirte , hielt hier am Sonntag bei star¬
kem Besuch ihre Hauptversammlung in der Sinnerhalle ab . Zum
V̂orsitzenden des Badischen Bauernverbandes für Oberbaden wurde

>Klaiber - Gundelfingen gewählt , zum 2. Vorsitzenden T 0 berer -
Elottertal . Den Kassenbericht hatte Klaiber - Gundelfingen zu er¬
statten . Darnach ist die finanzielle Lage der Vereinigung ungünstig :
der Kassenbestand beträgt 1850 -K . die Schulden belaufen sich auf
etwa 11000 Ueber die Verschmelzungsverhandlungen mit andern
Landwirtschaftsverbänden berichtete ebenfalls Klaiber Gundelfingen
und meinte dazu , der Vertragsentwurf , den Dr , Zahn dafür aus¬
gearbeitet habe , habe viele Mängel enthalten . Der Bauernverband
iwolle keinen Anschluß mehr , sei es nach rechts , sei es nach links ,
denn eine große Mitgliederzahl , die nicht zuverlässig sei , nütze nichts .
Das Organisationsziel dürfe kein System sein , bei dem der Bauer
nichts zu sagen habe . In der Preisabbaufrage seien die andern
landwirtschaftlichen Verbände dem Bauernverband in den 'Rücken
gefallen , indem man den Bauernverband als Preistreiber gebrand -

>markt habe . In der Angelegenheit habe der Vorsitzende des
.Bauernverbandes , Gebhard - Eppingen . nicht das starke Rückgrat be-
isessen, das man vorausgesetzt habe . In der Aussprache wurde viel¬
fach dem Wunsche nach einer Arbeitsgemeinschaft mit den andern
landwirtschaftlichen Verbänden Ausdruck gegeben .

" Freiburg , IS . JulV Der Verein mittl - bad . Ver -
waltungsbeamten hielt vor kurzem seine Hauptversammlung
in Freiburg ab . Zu ? Beratung und Verhandlung kam die Frage 5er
.Ausbildung und Selbstänoign '. achung der mittleren Vcrwaltungsbe -
amten , die Organisation der Beamtenschaft auf gewerkschaftlicher
Grundlage und der Vollzug der neuen Besoldungsordnung . Als Er¬
satz für die beiden ausscheidenden Schriftführer wurden gewählt :
Oberverwaltungssclretär Schweinfurth in Karlsruhe zum ersten
und Oberverwaltungssekretär Kühn in Karlsruhe zum zweiten
Schriftführer .

: : Triberg , 14. Juli . Unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermei¬
sters de Pellegrini und >n Anwesenheit des Gcmeinderats fand
im Rathou -saal gelrcrn abeio Vers - i ' - .lung von Vertretern
m .s Gewerbe , Handel und Industrie , der Gewerkschaften , des Z : n -
tralverbandes der Betriebsräte und -Obmänner , der Handlungsge¬
hilfen , des Staatsbeamten - und des Konsumvereins zwecks Erörte¬
rung der Preisabbau frage statt . Als praktisches Ergebnis

«zeigte sich schließlich die Bildung von li Kommissionen und zwar für
jl . Fleisch , Brot , Milch : 2. Obst , Gemüse und Kartoffeln : 3 . Viktua -
lien und Kolonialwaren : 4 . Schuhe . Kleider , Manufakturwaren , S .
Getränke , Bier usw . : E . Handwerker .

Föhrenbach bei Furtwangen , IS . Juli . Wie die jungen Leute
hsuie ihr Geld hinauswerfen , konnte min in der vorigen Woche be¬
obachten . Bei der Schifssschaykel , die hier vorübergehend aufgestellt
war , verputzten junge Leute bi s zu hundert Mark . Der Besitzer nahm
in einer Woche 4000 ein .

» Todtnau , IS . Juli . ^Nachdem das Verbot des Hvidelbeer -
sammelnz aufgehoben war . gingen einige , w -ilche glaubten , b?i

^ Tage nicht ihr volles Quantum zu « halten , zur Nachtzeit mit ver¬
schiedenen Beleuchtungskörpern in das Vcercügclände . Dieses Beieren -
svchen bei Nacht mag nicht ganz billig sein , immerhin aber boten die
hin - und herrschenden Lichtchen in den Bergen ein hübsches Bild -
We verlautet , wurden schon in den ersten zwei Tagen viel Zentner
Beeren eingeheimst .

sammenläuft — sind reichlich vorhanden . Überhaupt ist die Ernährung
der Kinder gut und zweckmäßig . Jeden Tag gibt es einen Liter Milch

.und auch sonstige Dinge , die in der Stadt mit dem besten Willen nicht
beschafft werden können .

Die Kinder unternehmen fast jeden Tag Ausflüge nach der nähe »
ren Umgebung . Für beide Konsessionen find Kirchen und Geistliche
vorhanden , neben dem Seelenheil sorgen Aerzte , denen das Lazarett
zur Verfügung steht , für das leibliche Wohl . Die Leitung der Kolo¬
nie liegt in den bewährten und umsichtigen Händen des Herrn Rektor
Stehlin von Karlsruhe , der sich große Verdienste um die Jugend er¬
wirbt .

So konnte ich Dank der gewonnenen Eindrücke beruhigt und froh
nach Hause reisen . Es bliebe nur der Wunsch übrig , daß allen Kin¬
dern der Staht ein solcher Ferienaufenthalt möglich wäre . Dabei
möchte ich nicht versäumen , allen Beteiligten , die in aufopfernder
und selbstloser Hingabe dieses Werk der Nächstenliebe vollbringen, '
Dank und Anerkennung auszusprechen . A . F .

: : Konsulatwesen . Herr Leopold Weiß in Baden -Baden ist zum
Verweser des Konsulats der Republik Paraguay in Baden - Baden be¬
stellt worden . Er ist zur Ausübung der mit seinem Amte verbunde¬
nen Funktionen einstweilen zugelassen . — Nachdem dem brasiliani¬
schen Generalkonsul in Hamburg . Herrn Filinto Vianna de Abreu
nunmehr namens des Reichs das Exequatur erteilt worden ist, wird
er zur Ausübung konsularischer Funktionen in Baden zugelassen .

l ) . Die Zahlung der Einkommensteuer . Nach Paragraph S8 des
Einkommensteuergesetzes vom 29 . März 1920 und Paragraph 1 der
Vorschriften für Durchführung des Einkommensteuergesetzes vom 31.
März 1920 ist von den Steuerpslichrigen die Einkommensteuer vor¬
läufig weiter zu zahlen , die nach der letzten landesrechtlichen Ver¬
anlagung zugunsten de» Länder und Gemeinden zu entrichten war .
Erst nach Ablauf des Kalenderjahres 192<Z erfolgt die endgültige
Veranlagung für das Rechnungsjahr 1920 und zwar für das im
Kalenderjahr 1920 bezogene Einkommen . Bei den meisten Pflichtigen
wird letztere wohl wesentlich höher sein , als das der Veianlagung
für 1919 zugrundeliegende Einkommen von ^ 918 . Sie werden sich
also insbesondere bei den erhöhten Steuersätzen auf erhebliche Nach¬
zahlungen gefaßt machen müssen und gut tun , sich schon jetzt darauf
einzurichten .

I. . Der Kündigungsgrund muß bei der Kündigung angegeben
werden . Nach den gesetzlichen Vorschriften muß bei Kündigungen und
in Kündigungsschreiben der Grund angegeben werden . Der Schlich -
tungsausschvß hat wiederholt Kündigungen , bei denen der Grund
nicht angegeben war , für unzulässig erklären müssen , ohne auf die
später vorgebrachten Gründe selbst eingehen zu können . Ebenso
werden aber auch Ansprüche gegen Kündigungen abgewiesen , weil
nicht innerhalb der vorgeschriebenen Frist von S Tagen beim Ange -
stelltenausschuß oder Betriebsrat Einspruch erhoben worden ist.

s ) Das Einsuhrverbot sür Käse ausgehoben . Nach Mitteilung
der Reichsbehörden ist , angesichts des besseren Valutastandes und um
den Wünschen der Bevölkerung nach eiweißhaltigen Nahrungsmitteln
entgegenzukommen , das Verbot der Einsuhr von Käse aus dem Aus¬
lande bis auf weiteres aufgehoben worden .

K German .» marlon in neuen Farben Germaniamarksn in
neuen Farben , die jetzt zur Ausgabe gelangen sollen , hat die Reichz -
druckerei hsraestellt . Sobald die alten Bestände aufgebraucht sind ,
werden die Marken in den neuen Farben ausgegeben . Die Farben »
töne sind rotbraun für hfe Marken zu S Pjg ., orange für die zu 10
Pfg . , saftgrün für die zu 20 Pfg ., hellblau für die zu 30 Pfg ., karmin¬
rot sür die zu 40 Psg . , hellmolett für die zu SV Pfg -, olivgrün für
die zu 00 Pfg . , dunkelviolett für die zu 7S Psg . und dunkelblau für
die zu 80 Pfg .

« Internationale Sport -WeHkiimpse „T«l,ssc »m". S e r v a n e-<ä, h r l-
stensen , der von einer starten Influenza befreit ist, ira ! mit dem gestrigen
Donnerstag Imeder in die Srclgnisse ein und hatte Vastmann als
Gegner . Temperamentvoll wie stets , drang Christensen an? Vogtmann ein .
den er in 8 Minnnien mii einem mSchtlgen Untergriff besiegen konnte . Der
zweite Kampf Wienghart gegen Kellerand endete mit dem Siege
von Wientchart in 15 Min . Nun iralen zum CiUscheiSungSkamps Grune¬
wald gegen Gcmmel an . Gcmmel , der als befonderS hitziger Ringer
ni>anchmal die Greifen des Erlaubten überschreitet , muhte wieder verwarnt
werden . Grunewald . der bessere Taktier , erspühie in der 4« . Min eine
Blöße , dt« btltzsclmell ausgenutzt , lum Erfolg « sShrte . wobei Gr mit ver¬
kehrtem Arnchurchzug als Sieger hervorging . Die Sporl -Weittämpfe treten
nun in d « s Stadium der Finalkämpse , May hat heute mit dem rhein . Her¬
kules ü p p e r , Kauhky gegen Christensen zu ringen , herausgefor¬
dert zum Boxing Hot Geminel seinen Bezwinger Grunewald .^ Gastspiel Johann Strmik . Auf den beute Freitag in der ^ esthalle
stattfindenden Wiener - Operetten - Walzer - und Lleder -Abenp des Psäl,ischen
Lande -z-Simonie -Qrcbesters unter Leiiuna von Nobann Slrauf ; sei nochmals
aufmerksam gemacht. Die Veranstaltung beginnt pünktlich um 7-4 Uhr und
bringt Perlen der Wiener Musik, wir . die Vedermaus - und die Orpheus -
Aivertitre . die Walzer G 'schichteu aus dem Wienerwald . Rosen aus dem
Süden . s^ Ivlinasstiinnien (die beiden letzteren gesungen von psrau Irene
Eden ) usw . Karten im Vorverkcrus bei Kurt NenkNri . Waldstrake SS . sowie
auch an der Abendkasse.

Ans der
Karlsruhe . 16. Juli 1920.

Bs « » er Ferienk - lome Henber «, .
Ueber die Verhältnisse in der Karlsruher Ferien¬

kolonie Heuberg wird uns geschrieben :
Anfangs voriger Woche unternahm ich eine Reise nach dem Heu¬

berg . um dort die Karlsruher Ferienkinder zu besuchen .
Da ich selbst ein Kind dort habe , war es mir von großem Interesse ,
mich über dessen Unterbringung an Ort und Stelle zu überzeugen .

Meine Fahrt nahm den gleichen Weg , welchen unsere Kinder
genommen haben , über Pforzheim , Hoch, Tübingen : eine schöne und
abwechslungsreiche Gegend , vor allem das Nagoldtal , welches unseren
Kindern in dauernder Erinnerung bleiben wird . Aus Station Stor
zingen verläßt man den Zug , von da ab zieht eine schöne Straße durch
den Wald , mäßig aussteigend etwa eine Stunde , bis zn dem Ort
Stetten a . k. M . Vom Ort selbst ist man in etwa S Minuten am
Lager angelangt .

Gleich beim Eintritt in das Lager , war ich angenehm enttäuscht '

Ich glaubte hier ein Barackenlager aus Holz gebaut vorzufinden ,
sah aber zu meiner großen Genugtuung massipe Steinbauten , welche
im Jahre 1911—12 zur Unterbringung der Truppen errichtet wor¬
den sind . Wären gärtnerische Anlagen vorhanden , so könnte man
das ganze Lager mit einer modernen Gartenstadt vergleichen . Bei
diesen Betrachtungen begegnete ich Herrn Rektor Stehlin von Karls¬
ruhe , welcher sich mir als Führer in liebeirsroürdiaster W . ise zu:
Verfügung stellte . Zuerst wurde den Schlafsälen ein Besuch abgestat¬
tet , die als verhältnismäßig groß und licht bezeichnet werden dürfen .
In jedem Saal besolden sich 25 Kinder , nebst Pflegerin . Die Betten
sind sichtlich sehr gut . auch ist für jedes einzelne Kind ein besonderer
Spind vorhanden . Ferner sind Spielsäle da . um bei schlechter Witte¬
rung den Kindern als Aufenthaltsort zu dienen . Die Wascheinrich¬
tungen , Brausen . Wannenbäder , wie auch Abortanlagen sind voll
kommen neuzeitlich eingerichtet .

Weiterhin wurde der Milch - und Speiseküche ein Besuch abgestat¬
tet und dortfelbst Kostproben entnommen . Alles ist erstklassig , auch
die anderen Nahrungsmittel , wie Brot , Fleisch . Gemüse , Butter ,
Käse usw . — Sachen , bei deren Nennung uns das Wasser im Mund zu-

Nurnen , Spiel und Sport .
^ Leichtathlet . Wetttämpfe um die bübischen Meisterschafte « . Als

Ablchms, de, dieK,ahrigcn Leichtatbictik - Wettkämpfc Peranstalt - t der
Sudw -estdeutsche Leicktatklctik - Verband am Sonn -
tag . den 18- ,' Mli 1920 nachm ' «-m«s Uhr beainnend auf d .' in Sport .
Mab im Faianenaartev ein großes Turnier uin die badischen
Meist Tri Saften . Smnstaqs nachmittags S Uhr finden ebenda die Vor -
unv ^ uszcheiduimskampie statt . Die ernMlncn Koukurrcnzen sind
^ tum -'maß sehr stark besetzt, foöaß spannend - .Kämpfe um die vcr-
>itnedenen ^ istcnchasten M erwarten sind . Hervorragende Leicht-° ^ ." « n werden um die Sievesvalme rinaen . Es starten u . a . Blink
Wd Kaltreuter vom V f . R - NAnrhe

'
.m lWurf und Speerwerfen , Kuß .von Karlsrube . die bekannten Kämpfer Am -

55^ - Krellenber « Rupvelt . Ncumcnrn . Im 100 m-
u . a - derberi 'bmte Kern . Inhaber der deutschen Meist - r -
^ Jn Änbetrvckt der h«« rnach in Aussicht srcbend« n

dteÄnianis ablegen sollen Fortschritte
^ ' chtaMeten mn dleiem Gebiete seit Jahresfrist gemacht

wunscbi-n . daß das Publikum m Massen »u diesen olym¬pischen Spielen eri -b«int . Alle Nasen,portvereine >vid-men sich neuer -
d- r LeichtaMeltk in der richtigen i^ ke

°
^ tnis dL kin

^ ^ Körper gleichmäßig durchzubilden und ihm
5^. ^ und Ausdauer zu Perhelfen , als geradedie leicktathletiMn Ucbnngen . Wer Leichtathletik treibt , draußen in

gesundet / einen Körper . Es ist zu wünschen daßErkenntnis in den breiten Massen sich immer mehr Bahndiese
bricht .

VV Nationales Wettschwimmen „ Quer durch Mannheim " . Am
^ August ZöLl) . nachmittags 3 Uhr , veranstaltet derS <^ imu ^ r« n Mannheim E . ^V. auf dem Neckrr zwischen Ricdbahn -brua . und irrisdrichöbrucke ein Nationales Wettschwimmen „ Querdurch Mannheim - Nach den Ausschreibungen kommen folgende Wett .

^ U^ ndschwimm ^n ( Senioren ) für Knab n1000 m . 2 ^ ugendschwimmen für Mädck>en 1000 m . 3 . ZuniorMvim -
i
'lÄi ^^ ^ ^nunterunssschwiminen für Damen^ '5,ÄA" °^ ck>wimmen Schwimmen für Herren über

3S ^ « bre - VAm . 7. Ermunterungsschwimmen 3000 m , 8 . 2- Scnior -
schwmw »?n 3V00 m g . 1 . Seniorschwimmen 4000 m . Die Sieger er -
hÄten kunitlerinbe Plaketten . Der Meideschluß ist auf 24. Juli 1920
se,tge >etzt.

Aus, »t » A aus den « tandesburhern Karlsrube .
Eftrschlxsiunacn . 15 . Juli : Karl Kloiier von Freisten , Monteur

s " v ->n Pct -rzell : Marlin Kravmer vonHanau , Tipl .-^ ng yicr . mit Erna Worner von UnterlenzNrch : OttoGäfiler von ^ tckinaen, Vaulekreiär hier , mit Paula Heger von vier '
0 !or- , Heinrich von Weinaarten . Sirberheit - Holiz - ib-amter hier mit

odanna N eh er von FriedrichSbasen : Wilhelm St oll vc>n Mannheim

hlinqcr . Ehemann , Taglöhner , alt
^ ^ ^ ^ ^ Vater Karl Lambrecht , Schlosser ; AUa
Dörr mann , Ebsmann . Eleltro -Monteur . alt SZ I âhre . — 15. Juli : Sbri -

S eil « r all St Jahre , ledig , Schneiderin ; Sofie Mallrich . alt 50
Jahre , ledig . Kir»ders<kwesler .
1-- erwachsener üZerswrbcnen. Freitag .
1K. ^ uli . ?̂ 3 Uhr : Kaspar W 0 l 11 , Kausm ., Gabelsveraerstr . 13. — Z Ubr :
Karolina Dreher . K -rufmanns -Witwe . Rinthe ^merstr 1. — ^ 4 Ulir : Jo -

b a rd . BSckcrmeistcrs - Ehcsrau , Sudwia Wilhelmstr ^ 8 — 5
Uhr : Narl Dahl i n g e r , Holzsäger . Nuitsstr . 7 ( in MUHlburg beerdigt ) .

Aus den Kurorte » .
Bad Ems . Die vorübergehende Arbeits -Einstellung Im Bade - und

Brunnenbetricb ist wieder behoben . Der Besuch ist in der letzten Zeit auftcr -
ordentlkb reae aeworden . A1V13

Kandellsteil !.
n Abänderung des Ausfuhrabgadentarifs . Auf Grvnd der A» »

führungsbestimmungen zu der Verordnung über die Außenhandel «
tontrolle sind jetzt Aenderungen verschiedener Sätze des Aussuhrabg «
bentariss vorgenommen worden , die mit dem IS . Juli in Kraft getr «
ten sind . Es handelt sich dabei in der Hauptsache um Felle . Leder ,
Schuhe , Sattlerwaren . Täschnerwaren , Zelte usw ., Handschuhe cuu>
Leder , Pelzwaren und Films .

^ Herstellung synthetischen Ammoniaks . Wie der „Mannh . Gea ^
Anz .

" meldet , wurde zwischen der Badischen Anilin - und Sodafabril
in Ludwigshafen und Frankreich ein Abkommen über die Herstellung
synthetischen Ammoniaks abgeschlossen . In der französischen Kammer
wurde nun ein GesetzesvorMag eingebracht , nach dem der Kriegs »
minister ermächtigt werden soll , das Uebereinkommen durchzuführen .
Es wird beabsichtigt , einer Privatgesellschaft das betreffende Patent
zu überlassen , die es in einem dafür zur Verfügung gestellten Teil
der Pulverfabrik von Toulouse verwenden soll.

( : ) Kein Preisabbau in der Psrzellanindustrie . Der Aufsichtsrat
des Verbandes Deutscher Porzellansabrikanten zur Wahrung kerami «

scher Interessen G . m . b . H. ( Porzellangeschirrverband ) hat sich kürz«

lich eingehend mit der Frage der Preisgestaltung besaßt . Er ist d«
bei zu der tleberzeugung gekommen , daß bei den Gestehungskosten für
Geschirrporzellan an den Abbau der Verkausspreise und Bedingungen
jetzt und in absehbarer Zeit nicht gedacht werden kann .

: : Außenhandel in der Schweiz . Im ersten Halbjahr zeigte die
schweizerische Einsuhr mit 1VS0 Millionen eine Zunahme um 472
Millionen , die Ausfuhr mit 8KK Millionen eine Steigerung um 4kl
Millionen .

lAi Ludwig Ganz A^-G . in Main .̂ Die Gesellschaft beabsichtigt .
unter Mitwirkung der Darmstädter Bank , der Nationalbank für
Deutschland und anderer Banken und Jnd : lstriefirm >:n eine Tochter «
geselligst mit S0 Mill . Mark Aktienkapital zu gründen , die sich haupt¬
sächlich mit den Bank - und Handelsgeschäften Unternehm ««» be«
fasf -n soll-

Von den BSrsen.
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Nirk Taval , .Äarziner kapier .
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selten Knill . 4M .— Oesierr Kredit
Nil » Masch En, . Rv - 2IS .S0 Relchsbanl
Gaaaenau Eii
KaZmoi Deui'
Sielsenl Beraw .
Genschow Wall .
« eora Marienv .
« oldlchmidt EM
Hann .Pinsch .?! asi
vann . Wnaaoir . ,
Karven Bas . ,
Hniver Ellen . ,
» lrsch Kuvler . ,
D schlier Karvwk
» Sich
kobenlode . . , „
K « li AlcherSl , , . s?0 . - SM .- . ölrgo .Damvssck»
Köln -Nottweil , 2Ll!.— 282 .— Deutsch-SIustr , ^ .
Kvstdelm Cell , 2d9 .— 2t».— tzambS Valerl . IS »,«
Kvslbäulerd . . , — — . Südamerika - t2 .—
Lavmaver . . . " «-S» 172 '/. Sans « Dampslchitt »ss .so
Laurablille , . . 22-Z.- 227 .2S Nordd . Llovd . l ?» SS

Berliner Devisennotierungen . Die letzten Devisen «
Notierungen stellen sich wie folgt

27».—
ZS7.S«
207.«
13».—
2W .-

100». -
2M^
2KS.-
7M .—
2»l>.—

SM.—
LR.-
kl.» -
ZSSM
»tS .—

7b0l>.-

21».-
1S1.-
2«».«
1VZ. -
lkS «
Ivo »
so.—

5iol »« ialwert «
7S» .- I
»SS -

7» ^ »
e»7 -LZiavi-AnieUe , f>

. Genu ^scheine
I « » « . ansl . Eisenbahn -Aktie «

Schanliinababn
Gr . Berl Straftd .
Lombarden
Balttmojic - Obto
Seinr .-Babn . ,
Orienlbabn . . .

« «hiffahrtSwerke
KM -

1S0.-
2« .l»
32S —
I7S ZS

esl .«
iso —

2Al »S
t10 .—

» 1. -
1A ' /.
W2.-
405 .-

Tetearavhlsche AnSzahtnngen lt . ?. Z«. Ii . 7. « .
Geld « rtef Geld Vrtek

isee .ii! 13S8S« I3SS .I0 1383 M
Zt ? IS 3t2 .»S 3t2 .IS 3t2 .»S
et » R KS» SZ kt, 35 SS0.W
KSt.ZS SS« KS etg .zs «S0.8S
Lkk.b0 85« t0 LSI.»» 883 .«
» « sä IS» 20 1S7.80 Iii « !
2W .7Z »Z<I2S 2Z» 7S 23V.25
1S1.85 152 .1S Ibl .t7 >I, löl .^
zz .s» 38 .51 38 »L 38 7S

!W t » « 2 3S Stg.liS 3L0.Z5
0«L7lles? .»» « Z 70 e»-i « >

si «.:5 »17LS eio .ss r17 .es
21 .3? 22M 21 .t7 21 S3
2S.!»t 'I, 2S » Z 2SS»
8t .sa «s . io 8Z.22>I- 85 i ?>,»
23.3 ? 2Z.t3 23 .22 1 2S.?8

Amsterdam - Rotterdam . . . . G .
Brüssel -Antwerpen ^ r.
kbrisiiania Kr .
» ovendaaen
Stoctbotin
HelsinaforS
Italien V.
London Pf .
5! e« - Nork D .
Paris Fr .
Schweiz
Spanien Ps .
Wien latteSI Lr .
Wien tD .-Oelterr . aba .t
» rag
Nuöaocit

WTB . Frankfurt a . M ., IS . Juli . Börsenstimmungsbild . Die
Vör >e vcrhielr sich abwartend wegen der Entscheidung in der Kohlen¬
frage , doch war die Grundstimmung gut behauptet , da von privater
Seite angeblich die Unterzeichnung von deutscher Seite gemeldet
wurde . Am Montanaktienmarkt blieben die Kurse der führenden
Werte preishaltend . Deutsch Luxemburg , Oberbedarf fester . Vochumer *

gaben 5 Proz . nach , Buberus 300 plus 3 Proz . Auch auf dem Ge¬
biete der Jndustriegesellschaften bewahrte die Börse eine sichtliche
Widerstandskraft , die sich im Verlaufe des Verkehrs besonders in
einzelnen chemischen Aktien älcherte . Es stellten sich dabei Farbwerke
Höchst und Griesheim höher . Scherdeanstalt sowie Goldschmidt be¬
hauptet . Vadische Anilin fester . Elektroaktien stellten sich in der
Mehrzahl .etwas besser. Ä . E . -G . und Bergmann -Werke reger ge¬
handelt . Schuckert wurden bei lebhafter Kauflust um 9 Proz . ge¬
steigert . Im Gegensatz der vorgenannten Märkte sind Petroleum -
aktien wieder schwächer, besonders Deutsch Petroleum , in welchen
Aügabelust vorherrschte 86S, später 845 . Deutsch Erdöl 1652 bis
1070 . Otamminen Anteile und Genusjscheine etwas fester . Schan -
tungbahnen wenig verändert . Norddeutscher Lloyd und Hamburg
Paket gingen zu je 179 um . Oesterreichische Staatsbahnen 2 Proz .
niedriger , dagegen 5-proz . Lombarden Prioritäten fest. S Proz .
Silbermexikaner 294 plus 4 Proz . wurden lebhast gehandelt . 3- proz .
Silbermexikaner 181 —3 . Die Börse schließt behauptet . Privat¬
diskont 4 Proz .

'
. x

Züricher Devisennotierungen . Die letzten Devise n ^
Notierungen stellen sich wie folgt :

Telegraobtsche »Auszahlungen

Deutschland
Wien . . . .
Nraa . . . ,
Solland . .
« ew - Nork .
London . .
Varls . . .
Italien . .

tt . 7. 20 lS. 7. L«
It .ill lt .«
3 .7S 3.70

I2t0 I2 .tll
1S8 .dll 1,8 .-

S«S S«
21

^- 21 .S2
t «.80 tk .tS
Z3.2S 32 .SS

Brüssel . . . >
Kopenhagen >
Siockbolm . .
Kristlania . .
Madrid . . >
Nuenos -AireS
Belarad - . .
Agram > . ,

tt . 7. 2» tö. 7. 20
SS. - t».7S
St .— St .7S

12t 50 12« S0
SS.7S St .?»
so .- so.-

2SII. - 231 .—

»Ä SÄ



LsmstsA , 6en 17 . ) uli 1920

nsclimittsAS 4 I/Kr >

^ inclerclsnkfest

Nl Liiren cier LMer un6 Vermittler
6er smeriksnisciien ( ZuAIcer - ZpeisunZ

Versnsialtet von 6er 8ts6t Karlsruhe
u . cZem ^ ussckuk für Ferienkolonien
erkolunxsdecZürttiAer 8ckn ! Icincier . u

Doppel
- Konzert

«j« r XspsIIs äes I? oic >isv .- Sedllt ? en - I? xtz . dir . llZ
(edem . I^eidxrensä .- Kspette ) u . äerSeklllvrlcspelle .

ksaI <Heon ? «5pleI , Scdlkkersteekea
Kslzoo iin ^ k' rslübuosi « !» > :
Ka » bea - nvä iNSäclivacdöro > :

« « » « in « « « S / Vtk .
8okvlsr >c»rt «n 2U1 ^ vsriZen in g . Lvknlsii an »? ««vdvn .0 «? kelusrlra ? Ist zur vnsnt ? eilllos >sn Vntsrdrwxuve«rkowngsde6 !!rkilesr d !«»i»sr SeduUcillcker suk 6vmbestimmt .

Ol « ! «alavo N« suct >« r -1« » XIa «IvrcIi »llksp »t « !i. cllskorslt » Im NssUev von eintritt »,Kartell rln ->, voNoalolevo ' ls klneitnss 6v » 8t » ritsartvn » bvntl ? « !, :gla -lt ^artensmeav « »n ä »r Ostsetto twr lestbslsg<d . Vierc >rätd » c>I : — Lliissni ? «w äsr kit !in ? or » tr » lZk!ib . » tSät . (-»rteonmi ! : — Siiriiiober «susn -iidsr klem flünotbklmvok tlsnks !, i'or ) : — KIu ? » iisd . klten Nadnvitrt «rll »u » an <isr L « lsrtllsimsr -^ ll «o .
MssUZZM » VllAl M z Ikr si> »ielil Mdk VM Z-ziÜMim Mgs

'Msg .

Vovv « rlr » « k <von voimeTstair , 6so 15. S . tlts . ad ) bei :
» sst . ?>I? »rrov « sgodSkt . üaissrstralls IIS
kronusr , L :» ä « g.rtsnoli ! i.stiinsr
siourt . ?.iuslkalisllballl11mi « . K » I«or » traLs 189? Itt « « > Xi «urren ? o ?clillt . ?ial ?!orslraöo 51IlUüs . ^ !Mrrsn ? o ?cn ^ it . tial ^orsirnvo 511> sullll >ivd . SvortseSobiiit . Kalssr » trn >Zs ISStivllvr , ^ iearrsneozeks .lt . li ^ issrstrkLe 17S
ttolzscüua . Xnukwsuii . ^veräsrslralig 48 NSZIt< rinull . I^kpisrdavdluiil ?, KalserstrsUs KZKtiknol . ^ iearrelieesobütt , vurl » r:ds » ^ llso 4Mv ? Io . AimrreiüzeüLtiiUt . Nür >c<? I» tZ!» orlook , 0 . m . o . Ii .. A »»rrei »?e8lzbüN , Xs1per »tr »ö« TSKMllsr . >Iii8ikÄlIkv !ia !i<Z un ? . Kal ^erütrnLs 124 »Kvuivltlt , UusikQlIsub ^nlilmii ?. WaicistraL « »viloviiüii . ^ Il?»rrerii ?<?ls^dä !t , ? diUvk>» tr »L« 1« semutl, . Ltaöte ^rteuewnkbmsr

LiM6 « utsekvs Nesrreakiui ». L<?kg X»Iser - u-IIerrenstr .kalvi , lviustknIismlÄll ^ Iuuil , I ^ ikigrstrsLs 82a? « ppvr . ^ Ixarrsusezotiült . ürio ^ strsLs 3 a.

Kol uniklln »» « «r ^Vlttsrunk ? kloäst 6is VernostiUtmia .»ovvlt 6Io « mösllod . !m « roLso ? e »tdatl «sim1 stail .

Tm Montag , den IS . Zu » ,
abends halb S Ubr , svrtcht im

Eintrachtsaal
« eiastassabaeordMete »

von Qrsstv

« b « r :

»Ankergang oder Wiedergeburt ?-
« » trittSneld 1 vorbebaltener Platz 2 M ,am « aaleingana . Boroerkauf : <« eschüft « stelle vtS -

marckstr . 1 und Sllddcutichc Zeitung , Waldftr . SS .
Te « tschn « tionale BolkSPört « i ,

Ortsverein Karl » ruye ii « i

» e « tv r > e ! t » S . tS .
8 T7I»? :

» «« «»

Variete - ^
og ^ amm

? « rti « tiuos lle » lntsro . Maeor - uucl
M >xvr -^Vettstrvlts . 11414

Ksutv riu «sni » ! » > «e »en
vdrlste » »^ » «sxsii

!WMkoMpllND8 - ZMgMjZk

stlkllck ^ iiliiligstkn

»O G^
1»

» LUS « sZZSNÄ s SIZHr

grosses Militär -

Streich -
Homert .

Olrlxsnt : 1144S
<1d«rmll »ilcis «l«t«r

» « -

iilNliMSgKN

vmvllöblt lu «ro0 !er ^ us -
v »m 2U decleutenS srmitLie -

tsn ? rslseu I14s3

» s .

kksixektti ' sSz 122 .

Berichtigung .
Bei der Anzeige in der Donnerstag Mittag -

ausgäbe v . IS . Juli muß cS statt C « Psesfertc
richtig heißen :

KM . FWalle . hinter Se « VierBW
Verkäufer :

Max Pfefferte «K Loh » .

Isrstlitisch » » »« ei«»».
Hauvtsonaa . Kronenstr .
Freitag . IS . Juli ! Sab -

dat - ?>nfana ' ?8 Nbr .
LamStaa . 17. Juli : Ptor -

gen -Gotte » !,» . V.S Udr .
Nachmittag » - GottcS -
iientt >. 4 Ubr . Sabv .»
Autgang So Ubr .An Werktagen : Mora .»« otteSdien » >/,7 Udr .
NbkA> . « otte « d !t . ' /.« » .

Kür - Iicli tist ein belcsnnter l^eclner beksuptet :
,,V »» ki !6 kann iceine

ZDS - E ^ ZT Z M WSSK Z
viecterxeken " . >VIr beweisen Iknen scklsZenä

eSss Lvgsnistt
wenn 8ie eintr VorkükrunA von

?
DmiMM ?

belvoknen . mongsn Ssmsiag im

^ SZÄSZ ° M .
'
ÄS ! S ?

i-ioi ' i' snLirssss 11 .

ven

s/ « aac/k ÜH ^ societte unci / '̂
o/ 'men

M « « «

Fahrnis - Versteifierunft .
» m SamSt -ia »>» , 17 -,ull 19A». naGmitwaS2 Uftr . . lassen die Ehcleute Adolf Kun,inann fticr .Zchillei -strnfte Nr . 1 . gegen bare Zahlung folgendeGcaciistänos ösfentllch versteigern und zwar :1 SchjasztmmereinrtKtunq kom -vlett mit 2tNriliem Tvtecielschrank . WasKtisilimit Suiea ?l unS weitem Marmor . 2 drett ^iliaeWollmatriUien und Keil mit ikdenöüSerzua .wie >»rn , 1 Kleiderständer mit Svieqel . 1 Nlil, -maschtne . Z Noftritülile . 2 Ztmmerttsche . 1 votier -ter . »intlirwer « alonschranl mit yrsckiliffenemSpteael <!>6 '114>. seftr massiv , ein Blmaidtwan .sekir mit aearbcikt m Nmkau ^Roklinar !üN!in » >.1 V- Nerter NSNtisch. 1 RauKtis » . 1 aedrcMerBlumenstünder mit Schnitzarbeit . 1 aelrSvsier^ intmersvi,iel n . aesMiss Glas , mit erhalten ,mit Aufsatt , eine Landschaft . 1 ^ immersviearl .1 « ücheneinrichtuna . bestehend ansSchrank Tisch . 2 Stkftlen . 1 Hocker . 1 Schaft ,1 Biulmulde Z eichene WaschlMber . Geschirr - ,Keller - und BodcnaerSt . Brennhol ». Lmnvcn .SSiausc ' n nslv . 4415aGrötzingen , den 15. Ju ' i 1S20.

Blirnermeisteramt .
Fahrnis - Bersteigerunz .

"
WW

Kx «itag , 1« . dS . MtS .. « ittaaS 2 N » r , imAustrage VlnmonstiaS « Ä3 varterre , acaen bar :« <»,lai « iM « «r « ii »r ! Ätuns . : 4 weike viettenleisernel m . Kabokmatr ., Deckbetten , Kiffe » , 4Ztür . Gchrünle . ^ Wasibrommoden . 4 Nackltttsche ,4 Svi - get . 8 Stühle «Rohr ». 4 Tische . 1 Lhais - .longue mit Decke i^ lleS fast neu . in antcmZustand », ferner 2 vollst . Betten <Hol >». Mair .,Ober - und Unterbetten . Z « n,üge U Gehrock ,marengo ' ,1 Photo - Avvarat LX1S u . Zubeb . u .sonst versch .
Karl » rnb « . den 1 « . Jult 1SM .Hierzu ladet ein 11»»S

Auktionator,
L2. — Tel . .Vit « .

Bersteigerungs - Nachtrag
Blnwenttrafte 2» . va « t ^ für 1«. Inli . »nittaaSs Ud « beginnend :

1 Diwan mit Umbau . 1 Schreibtisch , 1 Servier¬tisch . > Blumentisch . 1 Kinderbett mit Matratzeu . Ketl . 5 Ttüdle iRobrgcflechtl . 1 Vieaestudl ,1 Elsschrank . 1 Schrank iStürtgl . 1 Kinoertlschmit Z Stühlen , versch . Küchengeschtrr , Z Badn -belten . vollst . tNordgeflecht .» 114ZZ
^ « Iksr ' rrisiinin ! , Auktionator ,? tt » « e « straSe 1 ». T »l . 551 ».

? fr«»il? A»li»i, »»»»>»Illch»st.
Sreitaa . IS . Juli : « ab -
^ bat - Nnsang 7>-, USr .Sam »tag . 17. Jult : Mor -

aen - Gotte - dst. 7' /, Ubr .Schüler - ÜSottcIdtenst
M « Ubr . Nachmittag » -
Gotti «dst. SUdr . Sab -
bat - « u » gang »« Uhr .An Werktagen : Moraen -
g« tte »dst . S '/ . U . ?! l>chm.-« - tte » tienft 7»/. Uhr .

erteilt jungem Mann Inden Abendstunden gründ¬lichen Unterricht in
Buchhaltung

( Vorbildung zum Vnch -
balter ». Anaeb . u . P8Z «78an die » Päd . Presse " .
Thkss . H - sdardeit -

Untevrich t
erteilt bessere Dame ,mähig . Honorar . B ?uizD ^ U. AKee 24 , i Trev .ltnkS . Änmeioxnaen v .ü llhr an .

Achtung ! Kadsahrrr !
Alle Arten stadrrad -

durchgefahrenund sonst defekt , werdengut u . dauerdait billtaft
vulkanisiert .

« «»»84 N
*
lU » strake 17.

»eo . Möbellicherbelt . ohne
Korso ., dnrch : V .124V0« lerkitnger ,Zirkel , 4.

1SVKVVM !!
auf I. vderll . Hyvothekenansznleibe « durch

» «rlSrnbe , Sirsivst ? .4Z.
Telefon SI17 . 11447

M . Z « - SlIM . -
bei Sicherheit und guter

Verzinsung gesucht .
K . Bl WSrne ».

Auialienstr . 88. I0SSV

Werbeieüig !
sich m . 1K0N —SSM ^

'
än

der Verwertung gesetzt ,geschlitzt . , aussichtsreicher
Erfindung .

Nur rasch entschlosseneHerren od . Damen komm ,in vetracht .
Angebote unter VZZSVS

an die . Äad . Vrelie " .

Kind
guter Herkunft , netter
Junge , 2>5 Jahre , wird
verhiUtniSyalv . an gute
Leute als eigen avaeo -b .
Angeb . u . Nr BW52S

an vi« Bad . Prege erb .

Lustkarhaus Thomashof
Telefon « M . bei Durl « <» . Telefon 200.
Herrlicher Abendsv - ilergana . Letzte Straben -babn nach Karltrube ab Durlach 10 .KS Uhr .
Jeden abend von S Uhr ab « ve « ial »Vlatte « .

Une « ta » at ante preiswert « » » «be .
Reelle Weine — VZeft — Moninae « Ble ».
Tee — Bodnen -kaNee — TSal . Iris » . « « Se » .

ES ladet frdl . et » 4428aQttr - il Restaurateur u Kilchenmei ster

IlmeiiZtiefel

IMttttMttNttlMIUMttMllllllNNttttMMINNMttMIIlttU

ÜMLü
-

iiMssI

NNMttllNNttttllttllttlUUMlttttttlllkNINNUIINlNNNttNN

mil Sülttik

IMUUIIIIlIttIII » NUI» » II» II» MIIIMIMIUIU » I

jeäer ^ rt

( Zrosge ^ U8 >vakl

massige ? reise .

K . » >. d . L !, ssos

SS .

Reir . es
WeweHmalz

II4SS« « nd , 7. « I».
UVE , KarU . 28 . IMMn .

von 14 Tagen h ' t sich »nbause Säugitna mttiltlltund liebevoll » liegt . Berglitunr , iLii M ?. , sowiekostenlose Uebcriafsuiig der Lebensmittel , die demKinde aus Marken , ui : eben . Gest . Angebote unt .Nr . VW » l> « n die „ Bad . Presse erdeten .
Ich suche sttr inein 7 >äbr . Tdchterchen , s. wvbi -e,, .. vornehme Herkunft , Htnina -üme i » , !« r«lUier wenn mögt . ges . Lage . Dieding . :gute Erzieh , und liebe Vlebandla - Zuschriften mitPeaiwuSvr . uut . Nr . 44SSa an ö. . v «d. Prelle " erb

WN - UM lk . v .) ^
Ledlrinko -'r :

prill ? ax v . LaSsn .

tZsscdSItsstvII « :
Zllrkol LS. rvI . IISZ .

k !el!!g!iile !l!i-il !!ei!>iiiz :
Zonntsg , !>. 18. juii NZZV

7kj ! nalimk W

lZsu ^ MMpfM
um «Iis d«lii8vken

^ eiiisrsstiaftqn
suk ciei» Sportplilt? im

k'assnenx -trten .

ü . s .
' lt . S .

lVtönlx - Alemanni « )
« arl » r « he .

Svortvl . Nasanengarten .
SamSta « . b «n l7 . und
Gennta «. d. 1« . Inli ISA )

Teilnahme an den

Ltichtchl -WeWnipstn
um die Bad . Meiste »»
s«Saste « t . Kafanengart .

« V ,

SamStaa . den 17 . Inli
abend » 8.80 Ubr

Spieler - Versa mmlung .

Sonntag , den 1» . Inli
mittag »

Gemiitl. Beisammensein
auf dem Platze .
Bo - anzoige !

Sennta « . den SS. Inli
adend » » Ubr

Mz - MerWung
im Saale der . Walhalla "

Augartenstrahe .
Je » . VZittWoch abend

8.8V Ubr
« « » l -suwsiknna

bei Mitgl . Nau .Lutsenftr .
114N8 De » Borttand .

se/ !?s / c/ ? ^ usna/l/ne - Z'
aAe an

u . / ve/üZA üte/z 76 . « . Äea 77 . / v// .

11442
S

'
H . MHe/m

Z . k . ksUgküia KS
e. B ., Äarl » ? Ah «.

Sreitaa :

Kpttler - Nrrsllmmlsng
(„ Krone " ) .

Sonntaai
D . f . B . Grötzingen
1 . s . z . n . 4 . Mannsid .

gegen 11428
F . T . Concordia

t . 2 . S. n . 4. Mannsch .in » rvtzinaen .
Die Spiele nnden statt :

Ii . >/»i . s u . >.» Uhr .

voranzeiae :

Großes Preiskeeeln
im . LSn >«nb » !l » rell «r '̂ .Sofienstrahe »5. am S4 .,SS . u nd SS . Inli NZS-I.

Diwans
neue , in Plüsch . Tasch .» « .Stoffbezug bill . zu verkf .Polst - rmöbclbau «üi5Sr .
ler . vchützenstr . 25. VZ» u

« Uiden - EikiriÄtNi - « .fast neu . gut erh . Herd ,vollst . Vett . Diwan , lack.Schrank SM .« . Kommode ,elektr . Steblamve wegen
Umzug zu verk . Rx « vf .Veovoldstr . gs . Hth . I . Wt

MiMchet Bett
Nost . Matratze u . Keil ,2 Tifkbe zu verk . « 24571Lu lenstr . 1«. 2. HH « . I . St ,

Zcreiil siilBeiveMsS -

Spiele e . V . Narlwihe .
Eivortabteilung d. Karl » -
ruher Turnverein » 184»
Solelvlatz an der verl .

Hardtftratze .
Ssnnta « . d . I ». Inli .

Sommer - Mannschaft tn
Ettlingen .

Abfahrt 2 Uhr 40 Alb -
tal - Bahnbof .
Jugend - Mannschaft nach

Untergrombach .
U . Mannschaft in Hab¬

loch lPfal, ».
Vorm . s Ubr 80 Ab¬

fahrt am Nahnhof Mühl >
bürg nach Maxau (Rhein
bad ). 114S8
DienStaa . d . sv . In « ,

adendS 8 Ubr :
I. Mannschaft , Znsa « »

mentnnft «FeUeneck ».

k»r
So !

iiarlsruko §3 ) .
TeschäfliS . Wklauchthirp . z ,

2. Sto ck.

Svortvlad :An der Vciertdcimer
Allee und Karlstrabe .

eitag abend 8 Uhr :
Pleler - Zussmmenlillnst .

« amstag . de « 17 . In »
l . Manisch , jz Padk» .ßade « .« ofabrt ».?5U . H auvtbhf .
Sonntag . 18 . Inli 1» Ä >im Nestaur . . lÄrünwald "

Imilieii - Adend

mit Tanz
wozu freunde u . » Snner
herzlich eingeladen sind .

Boranjeige :
S » nntaK . SZ. Jn,i1SZV
imSchrcmpp - Bicrkellcr :

m . No !t »beliistiisiiii !ze» Tanz
Anfang L Uhr .

114Z6 D . B .

z . - S . Whlducg .
». « . 1142S

Freitae , de » IS . Inli 1S2Y
SlmlMSschchCitziini .

» amStas . >. 17. Jnli1SZ0
Kpitler - NersMMillllZ

Sonnta « , » . , 8 . Inli 1»Z0
auf unserem Platze :
A . S . Mannschaft
gegen Daxianden .

Veginn 1U Uhr .
« . Ma » ns <va ?t

aegen k». <5. ?>x,s «>nir .
Beginn ' i,4 Uhr .

? . S . Ad
^

Monia « « e .
« inn der Pflicht -
i? nhb . » T « «>ining

F.-C. Viktoria
Mvblbnr « t » t1 e . « .

. ^G - lch »ft,stelle :
Gelbeiftrabet . 1. Stock .
DamStaa . d . 17 In « ,abend » ' i-S Ubr :

Lxielerversgm « !ilNj;
t . Lokal ^ Prtn , B ertbold
Sonntaa . d . 18. Inli .

^ vorm . ' .10 Ubr :
Leichtathletik n . ^ ub -

balltrainina für sämt¬
liche Maunlchasten unier
sachm . Leitung . 1144 »

Abend » »gemütl . Bei¬
sammensein im Lokal .
Jeden Mittwoch abend

Training .
Di « « ereinvleitnna .

Parkettböden
werden abgezogen u . ab¬
gerieben bei billigster
Berechnung . v . Le »>u! ai !n .Parkettleger , Waldborn -
ltrobe »7. BAU «»

Ladentbelc mit welker
Marmorpl . u . Eisrasten¬
einbau . wenig gebraucht ,2 Tische mit Marmorvl .wegen Räumung sofort
zu verkaufen . Zu ertra¬
gen Lutsenkirake Nr 4«.II , . Stock . Ä245Ä
Wegen Aufgabe des

Geschäfts « nd Wegzug
von hier ist billig zu
verkaufen :
1 Wefchma « »« m . Hanb -
betr ., oval , ^ einsah , 714 I
haltend , Tische , Stühle
und Sonstiges , Violine
mit Hol,safte :! . NlerilS -
ke? nsw . BZ24S4
^

W
^ landtstrafte Nr . Z2

2 guterhaltene

Mmy - Anzöge
zu verkaufen . 11450

Etsenlobrstr . 18, vart .
Vo >I»,ritS »« n, « amittl . Fig . z. verk . Ludw -

Wilb .-Str . 2 . II . l . B -un
Z « verkaufen

Maß - Anzna
noch nicht getr ., « r . 42 -44.modern . Schnitt . B « !7»
Rüvvurrsrktr . 42 . 2 . Stck .

Kgmp ! . Fvßdsllspiirt
weih , billig zu verkaufe « .Veile . Rud vlfstr . 17. iV .
T . Tour .-Etiessl .Hand -
arb .,Gr .»7,IIN .—. Dam .»Stiefel,Or .87.M .- zu verk .Körnerftr .SZ. Ill .r . B » t7

N .
-

Mitchzicg «
zu verkaufen . Unter zweidie Auswahl .
Karlsruhe . Ranaierbb

Stn « v ».
lnaterbhf .

WWMM

Schreibmaschine
Relfe -HelioS .Sichtschrift .verk . für 050 Mk . Ein .
tausche auch aute » Sahr -
rad . NrodkiiSrer , Kai -
kerstr . 5. Laden . « Z4öe»

Fahrrad
ganz billig zu verkaufen .« 2154» Soften « » . 150 . II

Herren - u . Zamenrnd
m .Gum .v .450^ an zuverk .
Schützenstr . 5Z . Hof . B «su
T

^
° n »-

Dreirad
abzu « . Sch « tzenftr . 5lt. Hof

Fahrrad
zugeben . Nudolfstr . 7. v . r .

« ! Z WKÜilM
noch wie neu , billig zu
verk . b . Gabler . Pntlitz -
ltrabe » . I .. r . « 2<5»7

Wanderer - Rad
wie neu . 750 sowie
1 Tonrenvad , » 50 ^ zu
verk . ^ orcksi -str .SS .IiiI. S» !A

Äu verlauwe : Kon,ert .
»itticr . UZuvnenwaaen m
Gummtbereiluna . versch .
WintertleidunaSit . . Kna >
benan »m , gut crhalten .
von 14—15 Jah -ren , gut -
erbattene Kindervelzgar
nitur . Härder !»,' . 9 . I . . r

- u verkaufen - B8Z504
Werderstr . 77. II ., r .

QSSWA - ir - S ,
schönes Instrument , zuverkauf . Ana u . BS24L2
an die . Bad . Prelle " .

MMlim . MnSM
Konzertinstrument . ver¬
kauft Kötz . GotteSauer -
ftras !- ZZ. I. B,2 « 4
Ma » döüne ^ !^
billig , u verkf . BZ4487^ »danttr . IS II .

«trotze « ptrael tirri -
stallglakt m . Barockrobm .
zu verk . BrabmSstr . I . l . l .

Hell . ^ to !»rn » «>i>. low .
Klayvlportwaven bill .
zu verkauien . « Z2428
Weldbornktr . 32 . Iii ., r

Ainderwaaen biltta
u verkf . Ludwia - Wii -
elmstr . Z. ll . l . BZ45K5

SinderlieznilZzen . ^ .
°
b .

-

gut erhalte billig zu verk .
Körnerstrabe 88. H. II ..ltnkS . Ruder . BW5V8

Wo . ?, Ktndertvaa . out
erhalten , sür 250 »/ ! zu
verlausen . Deaenfeidstr .Nr . 8. 4 . St . . t B245S1

Kghnri !ßiinZkr,n ^ k.Küserei
Humboldtltr . II . « ? ^554

« p » rt - « n,ua . neu .lg . Holen , billig zu ver¬kaufen . Amalie » « , . 15.Vorderbau » . <132424
Neuer , blauer « nznz ,mittt . Grohe . sehr dilligzu verkamen . « 24525

Marieilstr . 4v. III , recht ».
Weibe Herren « « ,üge .lKbver . Kricdenjiwarcl

hochgeschl . u . off. Jackeu ,sow .einige Hose « auch iür
Svortzw .geeia .z.vcrk .SAÄ?
Sr aeutt » . « os -enftr . 1«».

Moderner « u, » a mit
, »vei » o !en kür SM .— ^
1 Hose sür M, — ^ zn
verianitn . « « »»>

Ä ilSelmltr , 4«. lll .

cxxxxx >IOcxxxxxxi

Praklikk « !

der schon Erfahrungin der Landwirt - .schaft bat . findet auf
gut geleitet . GutS -
bos im Hegau zurwetteren '.<Iu »btld -
una s»f . Etellnug :
daselbst ist auch noch >
einem « nsknaer «

l k<ir den landwirt¬
schaftlichen Beruf
Gelegenheit ^ AuS -
btlbung geboten . ,Adresse zu erfrag ,
unter Nr . 1145« tn
der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

^« cxxxxxxxxxxxx )

Mro - Gehilfe .
Strebs ., lunger Mann ,

auch Volontär , von 17
biS IS Jabr ., für btestgeS
Büro und Lager , ver
1. August aesncht .

Offerten mit kurzem" ebensl . u . Aeuan . uuter
Nr l144 « an die . Ba -
dilche Presse " erbet . 2 .1

^ ocZes

Anarbeite »!«, die ans
Normen gut einaearbeit .
ist . gesucht . L . Äiauder .B245 »8 f5r «edrichSolat, ' 4.

Auf 1. August , eventl .
auch früher , tüchtige », gut
enivkohleneS B245S »

Mm - MDchell
in kl . Familie ,2 Pers .l
assn » t . Näh . <12-, Ubr )
N able ». M - tbvstr . 8l . 11I.

IÄerlösslgePersoue «
sauch Krauen » ». Errtchta .etn ? r Bezirkssittale aes .
I«t. Erzeugnisse . Angeb .an die „ Bad . Presse " erb .
unter Z! r . « 82240 .

Zum 1. August wird
tliibtis «» 11444

Mädchen
bet hohem Lohn gesnwt .« »vkir », KatseralleeS ?.

für jeweils einen halben
Tag . Kreltag od . Sams¬
tag . gesucht . « 245»»

virimm . Norkstr . 47.

VMfeck
sncht Steve , gleich welch .Branche , Schirm u . Putz
bevorzugt , aus sof. v . svät .» ngedotc unter BL288S
an die „ Bad . Presse ".

We >« «dt
FadtN mit Wohnnuz
evtl . To « sckm . 43im « er »
w » Sn « .. auch auswärt ».
Angebote unter BS2552
an die . Bad . Presse ' .

Glider , jünger . Herr .
Staatsbeamter , sucht sof.

mobl . Zimmer
womöglich in rubta er
Lege Anoev . u . Nr . 1l4 »S
an die „ Vtad . Presse " .

MSbltertes Limmer
otort »-sticht von tuuq .,ot ., ruh . Herrn , am lieb¬

sten bei kinderlos ., ruh ^älter . Ehepaar Zentrum
der Stadt bevorzugt« nseb . u Nr . BA5S4
au die Bad . Prege erb .
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